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PEST 


No. 151. 


Sonnabends den 6. Juny 1829. 


Uebermorgen, am zweiten Pfingſtfeiertage, werden keine Zeitungen ausgegeben. 


— — 


Bekanntmachung. 
05 Da während der Erndte⸗Ferlen ein großer Theil der Mitglieder und Unterdeamten des Königlichen 
er 


r⸗Landes⸗Gerichts verreiſt, 
Mmiſſarien aber, werden hierdurch angewieſen: 


fo wird das Publikum aufgefordert, die Gerichts behoͤrden und Juſtiz⸗Com⸗ 


von der Mitte des Monats Juli an bis Ende Auaguſts nur felche Geſuche, Berichte und Eins 
g gaben an das Ober⸗Landes Gericht gelangen zu laſſen, welche einer Veſchleunigung beduͤrfen. 
Alle andern Schriften werden erſt Anfangs September vorgelegt werden, weil es für die zuruͤckbleiben⸗ 
en Beamten unmoͤglich iſt, alle laufenden Arbeiten für die Abweſenden mit zu übernehmen, 


Breslau den 25. May 1829. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſten. 


= Bekan ne machung. 
Von heute an bis zum 22. Juli dauern die Schießuͤbungen der ten Koͤnigl. Artillerle-Belgade auf 
bekannten Schießplatze hinter dem Dorfe Carlowitz, waͤhrend welcher Zeit Juſchauer und andere die⸗ 


dem 


- 


egend nahe kommende Perfonen gegen unvorfichrige Annäherung an die Schußlinie gewarnt, und 
aufgefordert werden, den Anwelſungen der ausgeſtellten Diſtanclers unbedingt Folge zu leiſten. 
Hoͤherer Beſtimmung gemäß, iſt das Aufluchen der verſchoſſenen Kugeln auf den Militair⸗Schieß⸗ 


plagen erſt alsdann erlaubt, 
der Kugeln nicht mehr von 
dem Aufſuchen der 


tretungsfalle eee und Strafe 


Breslau, den 5. Juni. 
5 Unter dem feftlichen Gelaͤute alfer Glocken fuhren 
ute früh um 8 Uhr, von dem Nachtquartier Sibilten⸗ 
landkommend, Ihro Majestät die Kaiſerin von Rußr 
ſt Rd, ſammt Sr. Kaiſerlichen Hoheit dem Groß fuͤr⸗ 
Un Thronfolger auf Allerhoͤchſt Ihrer Reiſe nach Ber⸗ 
durch hieſige Stadt. Der Wagen der hohen Reifenr 

zur Rech ein Koͤnigl. Stallmeiſter vorritt, wurde 
ten von des commandirenden Generals Exc, 


wenn ſaͤmmtliche Schießuͤbungen gaͤnzlich beendiget ſind, alſo ein Aufſuchen 
der Artillerie ſelbſt für das laufende Jahr ſtatt findet. Wer ſich eher mit 
| Kugeln, welche jedenfalls an das hiefige Koͤnigl. Artillerie-Depot gegen eine Entſchaͤ⸗ 
gung abgeliefert werden muͤſſen, befaßt, um irgend einen Privat⸗Vorthell davon zu 
zu gewaͤrtigen. 
igl. Gouvernement und Polſzei⸗Praͤſidium. 


ziehen, hat im Be⸗ 
Breslau den 3. Junt 1829. 5 
v. Strang I. Heinke. ; 


und deſſen Gefolge, und zur Linken von dem Sommanz 
danten und dem Polizei⸗Praͤſidenten durch die Stadt be⸗ 
gleitet. In lautem Freudenruf ſprach ſich die Theilnah⸗ 
me der auf den Straßen und plaͤtzen und in allen Fenſtern 
harrenden hieſigen Einwohner aus, bei dem Wlederer⸗ 


blicken der geliebten und verehrten Koͤnigs tochter alt 
Herrſcherin zweler maͤchtigen Reiche. 


An dem Weſt⸗Ende der Stadt, an ber Berliner 
Barriere, wurden Ihro Majeſtaͤt von der geſammtem 


d 


7 


Generalitaͤt und den Staabsoffizieren der hieſigen 
Barnifon erwartet, mit welchen Allerhoͤchſtdieſelben 
waͤhrend des Umſpannens ſich huldreichſt zu unter⸗ 
halten geruhten. Se. Excellenz der Ober-Praͤſident 
der Provinz begleitete Ihro Majeſtaͤt auf der weiteren 
Tour. Das heutige Nachtquartier iſt Gruͤnberg. 


Pre u ß. 

Berlin, vom 3. Juni. — Des Königs Majeſtaͤt 
haben den Corps-Auditeuren Monich, Neumann, 
Erhard, Günther und Lorenz, den Divifions- 
Auditeuren Voigt, Krauſe und Boy, und den 
Gouvernements ⸗Auditeuren Kreutzberg und 
Schlarbaum den Charakter als Kriegsrath ertheilt 
und 755 Patente hleruͤber Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen 

ruhet. 

Se, Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, außer⸗ 
ordentliche Geſandte und bevollmächt'gte Miniſter am 
Koͤnigl. Saͤchſiſchen Hofe, von Jordan, iſt nach 
Weimar abgereiſt. 

Poſen, vom 31. May. — Se. Koͤnigl. Hoheit 
der Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Maj. des Königs) 
find in der Nacht vom 29ſten zum zoſten d. hier durch 
nach Warſchau gegangen. In der Begleitung Sr. 
Köntgl. Hoheit befanden ſich die Generalmajors Graf 
von Noſtiz und von kuͤt ow. Heute iſt der Fluͤgel⸗ 
Adjudant Sr. Maj. des Königs, Major von Thuͤ⸗ 
men, hier eingetroffen. : 


Nachrichten vom Kriegsſchauplatze. 
Tiflis, vom 11. April. — Von dem Genc ral⸗ 
Major Pankratjew ſind folgende Berichte von unſern 

Truppen auf dem linken Fluͤgel eingegangen: 
dem am 2ten d. ein zahlreicher Haufe Kurden die 
Chanouriſchen Doͤrfer Ehaproſchik, Baſir⸗Cban und 
Grykale, uͤberfallen batte, ſchickte, um ihnen ihren 
Raub wieder zu entreißen, der Obriſt Schamſchew, 
der bei dem Dorfe Kumludſhi, ſteht, gegen fie 60 
Mann Koſaken und eine Kompagnie vom Koslowſchen 
Infanterie-Regimente unter Anfuͤhrung des Eßaul 
Karaßew. Dkleſer erreichte die Kurden in einer Ent⸗ 
fernung von 40 Werſt von dem Dorfe Kumludſhi auf 
der Straße nach Paſchnoßa; ihre aus Infanterie und 
Kavallerie beſtehende Arriergarde, welche den Haupt⸗ 
trupp deckte, ſuchte ſogleich die geraubten Sachen in 
aller Eile in Sicherheit zu bringen und richtete auf die 
Koſaken ein heftiges Flintenfeuer, aber der Angriff 
des Eßaul Karaßow war ſo entſcheidend, daß ſie mit 
einem Verluſte von 40 Todten, eine voͤllige Nieder⸗ 
lage erlitten; 25 Mann, meiſt Verwundete, wurden 
zu Gefingenen gemacht, unter dieſen iſt auch ihr Anz 
führer Achmet-Aga, ein Verwandter des Huſſein⸗Aga; 
die Uebrigen retteten ſich durch die Flucht. — Unſerer 
Seits wurden verwundet: ein Kofafen = Unteroffizier 
und vier Koſaken; drei Koſakenpferde bliehen auf dem 
Platze, vier wurden bleſſirt. Die Beute der Koſaken 
beſtand in Pferden und Waffen. 
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Nach⸗ 


| Deut ſchland. 

Dresden, vom 28. May. — Geſtern erhielt der 
Koͤnigl. Hof die traurige Nachricht von dem Ableben 
Ihrer Majeſtaͤt der Königin Maria Joſepba Amalia 
von Spanien, jüngften Tochter Sr. Koͤnigl. Hoheit 
des Prinzen Maximilian von Sachſen. Schon am 
Iſten d. M. war Ibro Majeſtaͤt zu Aranjuez von einem 
Fieber befallen worden, welches die Aerzte für ein 
Gallenfieber erkannten, anfänglich jedoch wenig Be⸗ 
ſorgniß erweckte. Noch am öten d. M. war die hobe 
Kranke im Stande, Ihren Herrn Vater durch eln 
eigenhaͤndiges Schreiben uͤber Ihren Zuſtand zu beru⸗ 
bigen. Allein ſchon am 7ten nahm die Krankheit einen 
ſehr bedenklichen Charakter an. Sie ging nach und 


nach fa ein Nerdenfieber uͤber, in deren Verlauf Ihro 


Majeftät am 17ten d. M. früh um 2 Uhr in einem 
Alter von 25 Jahren verſchied. — Se. Majeftät det 
Koͤnig, Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Maximilian, 
fo wie das ganze Koͤnigl. Haus, find durch das Ab⸗ 
leben dieſer Hohen Verwandten, dle Sich durch Froͤm⸗ 
migkeit, volle Ergebung in den goͤttlichen Willen, die 
treueſte Zärtlichkeit gegen Idren Gemahl, die kind⸗ 
lichſte Liebe zu Ihrem Vater und innigſte Zuneigung 
zu Jbrer Familie aus zeichnete, Ihre bohe Stellung 
mit großer Zartheit ſtets nur zum Wohlthun benutzte, 
und Sich fo auch in Ihrem neuen Vaterlande allge- 
meine Verehrung und Liebe erworben hatte, auf das 
tiefſte betruͤbt worden. — Wegen dieſes Trauerfolles 
iſt vom zıften d. M. an, eine Kammertrauer von Drei 
Wochen angeordnet und das Koͤnigl. Hoftheater bis 
zum gten Juni geſchloſſen worden. 5 


Muͤnchen, vom 28. May. — Der neueſte Armee⸗ 
Befehl hat unter Anderm auch die Befoͤrderung des 
Herrn Obriſtlieutenants v. Heidegger zum Obriſten, 
und die ſeines mit ihm zuruͤckkehrenden Gefaͤhrten 
des Oderlieutenants Schnigiein, zum Hauptmann ge? 
bracht. Von den im Kadettenkorps ger tedeten jungen 
Griechen werden uns naͤchſten Herbſt mehrere verlaſſen, 
um nach Vollendung ihrer militairifchen Bildung in 
ihre Heimath zurückzukehren, und dort in der Artille⸗ 
rie Dienſte zu nehmen. 

Wahrend die Gedichte des Koͤnigs Ludwig von 
Baiern, nachdem ſich die oͤffentlichen Stimmen des 
Vaterlandes mit freudiger Wärme und dem innigſten 
Danke darüber ausgeſprochen, von allen Batern mlt 
unbeſchreiblichem Eifer gelefen, vom Auslande mit det 
ledhafteſten Theilnahme aufgenommen, und berrits In 
freinde Sprachen Übertragen werden, faßte die Geſell⸗ 
ſchaft des klederkranzes den Gedanken, mehrere der“ 
ſelben von Mitgliedern des Vereins componiren zu 
laſſen, und Sr. Maj. nach Aller hoͤchſtihrer Zuruͤckkunft 
von Italien durch deren Abſiagung dem Koͤnigl. DIN? 
ter eine Huldigung darzubringen. Dieſer Gedanke 
wurde am 25ften Abends im kleinen Saale des D: eon 
realiſirt. Se. Koͤnigl. Maj ſtaͤt hatten die Gnade, det 


Srlabung der Geſellſchaft zu willfabren und dieſe 
— — durch Ihre Allerhoͤchſte Gegenwart zu ver⸗ 
Hannover, vom 27. May. — Se. K. H. der 
Gente von Cambridge find von bier nach Rotenkir⸗ 
en abgegangen, um daſelbſt die Ankunft ihrer Durchl. 
weſter, der Landgraͤfin von Heſſen⸗Homburg, 

du erwarten. a 


Frankreich. 
dlebar ke, vom 27. May. — Am 24ſten nach been: 
gtem Miniſterrathe, bei welchem der Dauphin zu⸗ 
gegen war, empfingen Se. Majeftät in St. Cloud aus 
in Händen des Kanzlers der Pairskammer die von 
dieſer Kammer am zıflen und 22flen angenommenen 
eiden Geſetzentwuͤrfe wegen der Verhaftung der 
uldner und wegen der Pairspenſionen. Unmittel⸗ 
Er darauf hatte auch Herr Royer⸗ Collard die Ehre, 
em Koͤnige die von der Deputirtenkammer in ihren 
Bteren Sitzungen angenommenen Geſetzentwuͤrfe zu 
„bereichen. Unter den Perſonen, die an dieſem Tage 
em Koͤnige ihre Aufwartung machten, befand ſich der 
a v. Corbiere. Dem jungen Dichter Hrn. Bignan 
1 urde die Ehre zu Theil, dem Könige in einer Privat⸗ 
en fein von der franzöfifchen Akademie gekroͤntes 
Gedicht Über die vorjährige Reife Sr. Majeſtaͤt nach 
dem Elſaß zu überreichen. Heute früh iſt der Dau⸗ 
phin nach Ramboulllet gereiſt. Se. Majeſtaͤt werden 
* naͤchſten Donnerſtage von dort hierher fahren, je⸗ 
och bereits an demſelben Abende nach gehaltenem 
Inifterrathe nach St. Cloud. zuruͤckkebren. 5 
ä Der Markgraf Wilhelm von Baden hatte die Ehre, 
m vorigen Sonntage bei Sr. Maj. in St. Cloud zu 
ſpeiſen. 5 N 
Zu Anfang der vorgeſtrigen Sitzung der Palrskam⸗ 
mer hielt der Erzbiſchof von Bourges, Graf v. Vil⸗ 
fte eine Gedaͤchtnißrede auf den am zten v. M. vers 
orbenen Biſchof von Autun, Hrn. v. Vichy. Hier⸗ 
auf ſtatteten der Baron Mounier uͤber den Geſetzent⸗ 
urf wegen der Abtretung des Voͤrſenplatzes an die 
N adt Paris, und der Marquis v. Caſtellane über 
en Entwurf wegen der Ausgabe der für die Landbe⸗ 
wohner beſtimmten Briefſchaften Bericht ab. Den 
er der Sitzung fuͤllten zwei Berichte, welche der 
Hraf Daru und der Herzog v. Broglie im Namen des 
ittſchriften⸗Committee's abſtatteten. . 
u, Dlevorgeſtrige Sitzung der Deputirtenfammer eröffz 
nete Hr. Dumeilet mit einem Berichte über 5 Geſetz⸗ 
datwürfe, wodurch die Departements der Seine und 
st Gtronde, ſo wie auch noch beſonders die Stadt 
Sordeaux, zur Ausſchreibung einer außerordentlichen 
kontur, und das Departement des Lot und der Ga⸗ 
A une, fo wie die Stadt korient, zur Eröffnung einer 
8 eide autoriſirt werden. Hierauf begannen die Be⸗ 
Monden über den Gefetzentwurf wegen der Corre⸗ 
— enz mit Suͤdamerika mittelſt koͤniglicher Dampf⸗ 
doe, und wegen einer ſchnelleren Verbindung mit 


Ki; 
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England durch Einführung einer Staffettenpoſt zwi⸗ 
ſchen Paris und Calals. Die Herren Martin Laffttte 
und b. Mauſſion waren die beiden einzigen Redner, 
die ſich uͤber den Gegenſtand vernehmen lleßen; beide 
lobten namentlich die Einführung von Dampfboͤten 
zur Befoͤrderung der Correſpondenz mit den beiden 
Continenten von Amerika, von der ſie ſich große Vor⸗ 
theile fuͤr den Handel verſprochen. Der Geſetzent⸗ 
wurf wurde demnaͤchſt mit einigen unerheblichen 
Amendements der Commiſſion und des General-Poſt⸗ 
Directors, Barons v. Villeneuve, wit 254 gegen 
4 Stimmen angenommen. Der Praͤſident theilte hier⸗ 
auf der Verſammlung zwei neue Urlaubsgeſuche (der 
Herren F. v. Leyval und Haas) mit; beide wurden 
bewilligt, und die Kammer beſchaͤftigte ſich jetzt mit 
dem Geſetzentwurfe wegen Auslegung der beſtehenden 
Verordnungen in Betreff des oͤffentlichen Fuhrwerks 
(der Dauerhaftigkeit der Landkutſchen, des Gewichtes 
und der Beladung derſelben, der Zahl der von ihnen 
aufzunehmenden Reiſenden, der Angabe des Preiſes 
der Plaͤtze u. ſ. w.) Nach einigen Bemerkungen des 
Vicomte v. Conny, des Hrn. Pardeſſus, des Marg. 
v. Cordoue, des Hrn. v. Ricard und des Miniſters 
des Innern, wurde auch dieſer Geſetzentwurf in einer 
anderen, von der Commiſſion in Vorſchlag gebrachten 
Abfaſſung mit 240 gegen 4 Stimmen angenommen. 
Um 5 Uhr trat die Verſammlung in einen geheimen 
Ausſchuß zuſammen. Für den folgenden Tag war 
keine oͤffentliche Sitzung angeſetzt. 

Der Messager des chambres ſagt in einem Aufſatze 
über die Lage Englands und Rußlands unter Anderm: 
„Die engliſchen Journale werfen bei Gelegenheit des 
gegenwaͤrtigen Krieges zwiſchen Rußland und der 
Pforte die Frage auf, ob dieſer Krieg und die Blokade 
der Dardanellen den Handel Großbrittanntens nicht 
fo. nahe angingen, daß dieſes ſich zuletzt genoͤthigt 
ſehen ſollte, ſeine Dazwiſchenkunft eintreten zu laſſen, 
um einem, ſeinen Intereſſen nachtheiligen Zuſtande 
der Dinge ein Ende zu machen. Vier Blaͤtter, die 
Times, das Morning⸗Journal, der Courier und der 
Globe and Traveller geben hieruͤber die verſchieden⸗ 
artigſten Meynungen ab. Nach Allem, was ſie ſagen, 
muß man ſchließen, daß die Frage zu etner Eroͤrte⸗ 
rung und Entſcheidung im Parlamente reif iſt; auch 
dürfte dieſes ſich naͤchſtens damit beſchaͤſtigen. Man 
verſichert, daß nach den Oſterferien hoͤchſt beruhigende 
Erklaͤrungen gegeben werden ſollen. Wir wollen 
wuͤnſchen, daß der Friede nicht geſtoͤrt werde; ſtatt 
bet der gegenwaͤrtigen Lage Europa's die Gemuͤther in 


Bewegung zu ſetzen, wuͤrden die oͤffentlichen Blaͤtter 


beſſer thun, wenn ſie den Glauben zu befeſtigen ſuch⸗ 
ten, daß die großen Mächte ihrem Buͤndufſfe und den 


von ihnen eingegangenen Vertraͤgen treu bleiben wer⸗ 


den; denn die Voͤlker, die Kuͤnſte und der Handel ber 
dürfen in gleichem Maaße der Rube.““ 

Die von Hrn. Benjamin Conſtant auf das Bureau 
der Deputirtenkammer niedergelegte Propofition, daß 


bie Kammer binfuͤhro nur erſt nach der Eröffnung 
einer Berathung uͤber den Schluß derſelben ſoll be⸗ 
fragt werden koͤnnen, wird vorläufig dem Bureau 
mitgetheilt, und im Laufe der naͤchſten Woche von 
Herrn Conſtant in oͤffentlicher Sitzung entwickelt 
werden. 
Die durch eine koͤnlgl. Verordnung mit der Pruͤfung 
und Feſtſtellung der Schulden der koͤnigllchen Familie 
beauftragte Commiſſton, hat dem Könige darüber 
einen Bericht erſtattet, der dem Miniſter⸗Conſeil vor⸗ 
gelegt werden ſoll, um ſich uͤber die Mittel zur Til⸗ 
gung jener Schulden, welche uͤbrigens bei Weltem 
nicht fo beträchtlich find, als man bisher geglaubt 
hat, zu berathen. N 

Man ſagt, daß unſere Regierung der haltiſchen ans 
geboten habe, ihr zur Abzahlung der ſtipullrten Sum⸗ 
me 25 Jahre und wohl noch mehr Zeit zu verſtatten, 
falls fie jährlich 3 pCt. zahlen wollte. Wie es ſcheint, 
drehen ſich die Unterhandlungen nur noch um die Zah⸗ 
lung der Zinſen. 

Außer den beiden mechanifchen Baͤckereien, die 
bereits hier exlſtiren, iſt noch eine Vorrichtung erfun⸗ 
den worden, womit das Einrühren des Brodtelgs 
durch eine Maſchine auf ganz vortreffliche Art be⸗ 
werkſtelligt wird. Beſonders faͤllt jede unreinliche 
Beruͤhrung dabei weg. N 


Portugal. 


Liſſabon, vom 10. Mal. — Im Gefängniffe 
des Limoeiro befinden ſich gegenwärtig mehrere Da⸗ 

men vom Stande; für jedes Gemach muͤſſen fie 50 Pf. 
St. bezahlen, und jede ihrer Bewegungen wird von 
Spionen bewacht. Die junge Gräfin v. Flcatho iſt 
im Kloſter Grillo eng eingeſperrt. Niemand darf ſie 
ſprechen, nicht einmal ihre Schweſter; kein Zettel 
darf ihr zugeſtellt werden. In dleſer Lage ſchmachtet 
ſie ſchon zwel Monaten. 


England. 


London, vom 24ften May. — Die Brighton- 
Gazette berichtet, daß der koͤnigliche Pacht⸗Club 
den Lord Dewhurſt abgeordnet habe, die Herzo⸗ 
gin von Berry einzuladen, einen Beſuch in Eng⸗ 
land abzuſtatten. In dieſem Falle würde die ganze 
Pachtflotte die Prinzeſſin gele ten, und dieſe dann 
wahrſcheinlich in Brigthon, als dem naͤchſten Punkt 
Dieppe gegenuͤber, landen. a 

Der Globe ſtellt uͤber das Intereſſe Englands an 
den Folgen des Ruſſiſch⸗Tuͤrkiſchen Krieges, und zwar 
hauptſaͤchlich, in Betreff feiner Handels verbindungen 
mit Rußland und der Tuͤrkei, folgende Betrachtun⸗ 
gen an: „Vlele Zeitungen des feſten Landes enthal⸗ 
ten, wenn auch nicht ſehr beſtimmt angedeutete, Ge⸗ 
ruͤchte uͤber das Vorſchrelten von Unterhandlungen, 
die in Beziehung auf den Krieg im Oſten zwiſchen den 

roßen Europaͤlſchen Mächten ſtatt finden; und ein 
heil der Aufmerkſamkeit Englands auf dieſen Ge⸗ 


— 
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genſtand, ehe fie von der Earholifchen Angelegenhel 
In Anſpruch genommen ward, iſt jetzt wieder darauf 
gerichtet. Wir glauben indeſſen, daß die uͤbertrie⸗ 
benen Anſichten mancher Perfonen in Englend, dol 
den Folgen, dle der Ausgang des Krieges zwichen 
Rußland und der Türkei auf Großbritanniens IM 
tereſſe haben koͤnne, durch die Zeit ſehr gemildert wor“ 
den ſind. Es liegt ziemlich klar am Tage, daß die 
Türkei nicht fo leicht erobert werden kann; — un 
ſollte fie erobert werden, fo koͤnnte fie in vielen Jah⸗ 
ren für Rußland kein Zuwachs von Kraft werden! 
aber auch in dieſem Fall hätte England einen ſolchel 
Zuwachs von Kraft weniger zu fuͤrchten, als irgend 
eine andere Europaͤiſche Macht. Wir freuen un 
‚biefe veränderte Meinung allgemeiner werden zu fl} 
hen; denn, wenn don den Angelegenheiten des Dftend 
irgend eine Gefahr zu befürchten wäre, fo wuͤrbt 
nichts geeigneter ſeyn, einem wirkſam anzuwendenden 
Huͤlfsmittel hinderlich zu werden, als wenn unter des 
Continental⸗Maͤchten die Anſicht vorherrſchend wuͤrden 
daß Rußlands Fortſchritte in der Turkei eine Angeles 
genheit ſey, die nur mit England und mit dem engli⸗ 
ſchen Handel in Beziehung ſtaͤnde; keine Anſicht kann 
irriger ſeyn, wie diefe. Wenn man den Handel bei/ 
der Reiche mit England vergleicht, fo iſt der Ruſſiſcht 
für England bei weltem wichtiger als der Tuͤrkiſche . 
Der Geſammt⸗Betrag der Aus⸗ und Einfuhr zwiſchen 
Großbritannien und der Türkei war im Jahre 1827 
nach amtlichen Berichten 1,754,021 Pfd., während 
er ſich zwiſchen Großbritannien und Rußland au 
6,828,229 Pfd. belief. Der tuͤrkiſche Handel mit 
England macht demnach ohngefaͤhr nur den vierten 
Theil des Ruſſiſchen aus, und in ſofern, als von 


Handels⸗Vorthellen die Rede iſt, kann es nie det 


Mühe lohnen, den Frieden mit Rußland zu brechen, 
um der möglichen Gefahr vorzubeugen, unſere Ve“ 
bindung mit der Tuͤrkei unterbrochen zu ſehen — eine 
Verbindung uͤbrigens, die ſelbſt die gluͤcklichſten Er, 
folge Rußlands nicht fo leicht unterbrechen dürften.‘ 
Die Zehn⸗Pfund⸗Freiſaſſen der Grafſchaft Clare in 
Irland, wovon ſich bereits 2000 zur Regifteirung 9% 
meldet haben und deren es an 3000 in jener Grafſchaſt 
geben fol, haben erflärt, daß fie Herrn O'Connell 
wieder ins Parlament ſchicken wollen, und zwar, ohn 
daß es dieſem, oder feinen Freunden, auch nur elnen 
Shilling koſten ſoll. 5 
Aus den dem Parlamente vorgelegten Nachweiſen 
geht hervor, daß die Brittiſche Handels⸗Schlfffabet 


und Rhederei in dem Zeitraume von 1821 bis zum 
Jahre 1825 bedeutend zugenommen haben. Im Jahr 


1821 beſtand die Einfuhr auf Britiſchen Schiffen aus 
1,599, 00 Tonnen⸗baſt, die Zahl der dabei befchäftig‘ 
ten Menſchen aus 97,400; Im Jahr 1826 hatten ſich 
Erſtere auf 1,950, 00 und Letztere auf 113,000 5 
mehrt. Die Handels⸗Verbindung mit Rußland und 
Frankreich hat im Allgemeinen etwas abgenommen; 
die jedoch mit Preußen, Deutſchland, den Niederlan 


sen, ber Tuͤrkel und Oſtindien, ſo wie mit allen Bri⸗ 
chen Eoionieen, hat ſich zufehends und regelmäßig 
Sit. rr. So find z. B. im Jahr 1821 von Neu⸗ 
Did Wales nicht mehr als 1349 Tonnen mit 80 Mann 
clarirt worden, im Jahr 1826 aber 7582 Tonnen mit 
b 4 Mann; es fand hier alfo eine Vermehrung um 
nahe 600 pCt. ſtatt. 
ie das Morning⸗Journal meldet, iſt zu London 
8 s Gerücht verbreitet, der Admiral Malcolm babe 
ie Weifung erhalten, die englifchen Kauffahrthei⸗ 
ſchiffe in Schutz zu nehmen, welche trotz des Blokade⸗ 
Annaberg in die Dardanellen einzudringen beab⸗ 
gten. 
$ Die Einwohner von New⸗Pork haben in einer 
fentlichen Verſammlung den Beſchluß gefaßt, den 
raͤſdenten der Vereinigten Staaten gehorſamſt zu 
rſuchen, er möge eine außerordentliche Mifflon an 
das franzoͤſiſche Kabinet bewerkſtelligen, die zum 
ecke habe, eine definitide Erklaͤrung rückfichtlich der 
Unfprüche der Bürger von Amerika, die eine Schuld 
von 20 Millionen Dollars reklamiren, von Seiten 
rankreichs zu ermitteln, damit allen Verletzungen 
des Voͤlkerrechts endlich ein Ende gemacht werde. 
unterm 43° Breite auf feiner Reife von Havre nach 
Neuyork, ward das Schiff der Nil, nach dem Be⸗ 
t einer Zeitung aus letzterer Stadt, von Eisbergen 
umgeben, wovon der größte 5 engl. Meilen lang 
und 500 Fuß hoch war. 


5 Niederlande 
enrüffer, vom 29. May. — Ueber die Reife 
& Majeſtaͤt des Königs, welcher vorgeſtern diefe 

ade verließ, vernimmt man folgende Details. In 
; echeln befuchten Se. Maj. die Shawl⸗Fabrik, und 
5 Leer, wo Allerhoͤchſtdieſelben das Fruͤhſtäck einzu⸗ 
nehmen gerußeten, die Seiden⸗Manufaktur. Um, 
5 Uhr Nachmittags langten Se. Maj. mit einem Ge⸗ 
bade von 6 Wagen in Antwerpen an, und wurden 
Pan der dortigen Bürger Garde an der Pforte des 

allaſtes empfangen; das Muſik⸗ Chor ſpielte die 
ational⸗Arie. 
3.1 M. die Königin iſt vorgeſtern in Begleitung 
„. der Prinzeſſin Mariane nach Bonn abgereiſt. 
Bie. K. H. der Prinz von Oranien iſt zum Chef der 
uͤrger⸗Garden des Koͤnigreichs mit dem Titel eines 
olonel- général ernannt worden. 
Gm 25. d. M. hat die Niederlaͤndiſche Handels⸗ 
eſellſchaft im Haag unter dem Vorſitze des Herrn 
N chimmelpenninck ihre Verſammlungen eröffnet; der 
raͤſdent gab einen Ueberblick des Zuſtandes der 
ſeelcllchakt, deren Verbindungen in unſeren übers 
8 ſchen Beſitzungen, fo wie in Halti, China, Japan 
ud alen, im Perſiſchen Meerbuſen, in Aegypten 

10 den Suͤd⸗Amerikaniſchen Staaten, neue Aus⸗ 
9 nung gewonnen haben. 
| undels⸗Geſellſchaft 
M vorigen Jahre 54 


Im Jahre 1827 hat die 
8 Sch ffe mit 10,009 Laſten, 
chiffe mit 13,000 kaſten be⸗ 
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frachtet. Der Werth der ausgefuͤbrten Waaren be⸗ 
trug im vorigen Jahre 4,200, 000 Fl., alſo 200,000 
Fl. mehr als im Jahre 1827, obgleich die Sendun⸗ 
gen nach Weſt⸗Indien und Suͤd⸗Amerika nachgelaſſen 
hatten. Eingeführt hat die Geſellſchaft an Waaren 
im Jahre 1827 für 7,800,000 Fl.; im vorigen Jahre 
für 12,500,000 Fl. An Schliffsfrachten wurden an 
die Rheder im Jahre 1828 2,600, 00 Fl. und an 
Verſicherungs⸗Praͤmien 560,000 Fl. gezahlt. 


an d. 

Bialoſtock, vom 2, (14.) May. — Ihre Maj. 
dle Kaiferin und Seine Kaiferlihe Hoheit der Thron⸗ 
folger geruheten am 29. April (11.) May, in ers 
wuͤnſchtem Wohlſein, zu Duͤnaburg anzutreffen. 
Am 30, April (12.) May geruheten Ihre Kaiſerlichen 
Majeſtaͤten und Se. Kaiſerl. Hoheit, nach Anhoͤrung 
der Liturgie in der Kathedrale und Beſichtigung der 
Feſtung, in Gemeinſchaft die Duͤna zu paſſiren, und 
um 11 Uhr Morgens, auf verſchiedenen Wegen, nach 
Warſchau abzureiſen. Noch an eben dem Tage ers 
reichte der Kaiſer die Stadt Widſy und muſterke das 
Iſte Bataillon des Regimentes Prinz Wilhelm von 
Preußen. Den 1. (13.) May, um az Uhr Morgens 
geruhete Se. Mafeflät in Wilna gluͤcklich einzutreffen, 
daſelbſt nach 9 Uhr, die Militair- und Civil⸗Autori⸗ 
täten anzunehmen, und der Wachtparade des zten 
Bataillons des Litthauiſchen Infanterie⸗Regimentes, 
beizuwohnen. Zahlreiche Volkshaufen verfammelten 
ſich, um des Anblickes des geliebten Landes vaters 
ſich zu erfreuen. Als Se. Majeſtaͤt darauf das Arſe⸗ 
nal, das Krlegshoſpital, den Gefaͤngnißthurm und 
die Univerſitaͤt beſuchten, erklaͤrten Sie an ſaͤmmtli⸗ 
chen Orten Ihre Allerboͤchſte Zufriedenheit. Gegen 
2 Uhr Nachmittags verließ der Kaiſer Wilna, langte 
am 2. May, um 4 Uhr Morgens wohlbehalten in 
Grodno an, empfing huldreich die Autoritäten des 
Ortes, und geruhete gegen 10 Uhr bei der Parade des 
zten Batatllons des 48ſten Jaͤgerregimentes zugegen 
zu ſeyn, darnach aber das Divlſtonshoſpital, die 
Junkerſchule und das Stadtgefaͤngniß in Augenfchein 
zu nehmen. Um 11 Uhr reiſte Se. Majeſtaͤt aus 
Grodno ab und kam, in erwuͤnſchtem Wohlſeln, zu 
Bialoſtock um 6 Uhr Nachmittags an. 

Warſchau, vom 5. (17.) May. — Se. Majeſtaͤt 
der Kalſer gerubeten am Tage nach Ihrer Ankunft in 
Bialoſtock, den 3. (15.) May, die, Sr. Maj. dafelbſt 
vorgeſtellten Militalr⸗ und Cloildeamten zu empfan⸗ 
gen, darauf, gegen 9 Uhr, der Wachtparade des 
Breſtſchen Infanterie» Regimentes beizuwohnen, und 
alsdann nach Pultusk abzurelſen. In Lomza war für 
Se. kaiſerl. Majeſtaͤt die Mittagstafel bereitet. Die 
Einwohner der Stadt, entzuͤckt über die Anweſenhelt 
des Monarchen, umgaben, im frohen Gedränge, das 
Haus, in dem Se. Majeſtaͤt zu tafeln geruheten. Um 
8 Uhr Abends in Pultusk angelangt, hatte Se. Maj. 
die Freude, die Kalſerin und den Thronfolger wieder⸗ 


zuſehen, die einige Stunden vorher daſelbſt eingetrof⸗ 
fen waren. Am folgenden Morgen nach 9 Uhr hatten 
die angeſehenſten Militair- und Civilautorltaͤten des 
Ortes das Gluͤck, dem Kaiſer vorgeſtellt zu werden, 


worauf Se. Majeſtaͤt bei der Wachtparade des Sten 


Infanterie⸗Regimentes der polniſchen Truppen zu⸗ 
gegen waren. Hierauf geruheten JJ. k. k. MM. der 
Kalſer und die Kaiſerin, nebſt Sr. fatferl, Hohelt dem 
Thronfolger, aus Pultusk abzureiſen und trafen um 
a Uhr Mittags in erwuͤnſchtem Wohlſeyn im Schloffe 
Jablonna ein, woſelbſt die Durchlauchtigſten Reiſen⸗ 
den von Ihren kaiſerl. Hoheiten dem Zeſarewitſch und 
— Großfuͤrſten Michail Pawlowitſch empfangen 
wurden. ö 
Odeſſa, vom 16. May. — Vom 8. April bis 
geſtern liefen bier, aus den eroberten Häfen kommend, 
30 von der Reglerung gemiethete Fahrzeuge ein. 

Die Pforte beunrubigt die, ſeit einem Jahre in 
Konſtantinopel mit Antorifation der Regierung zus 
ruͤckgebliebenen Ruſſen nicht im Mindeſten, und be⸗ 
willigt ihnen allen moͤglichen Schutz; was dagegen 

Diejenigen betrifft, dle vom weißen und vom ſchwar⸗ 
zen Meere dahin kommen, ſo werden dieſelben gleich 
verhaftet, in Ketten gelegt und im Bagno geſperrt. 

Einige vom Archipel angelangte Perſonen haben dieſes 
traurige Schickfal erleiden muͤſſen. Ein juͤdiſcher 
Kaufmann aus der Krimm, der von Odeſſa kam, 
ward verhaftet und wahrſcheinlich eben fü behandelt. 
Dieſe Nachrichten (beißt es in der Odeſſaer Zeitung) 
find amtlich, und wir find aufgefordert worden, fie 
dem Publikum mitzutbellen, um dle ruffifchen Unter⸗ 

thanen, die vielleicht wuͤnſchen ſollten, ſich nach Kon⸗ 
ſtantinopel zu begeben, darauf aufmerkſam zu machen. 

Mehrere hieſige Damen haben zur Unterſtuͤtzung 
von Waiſen, alten und ſchwachen Perſonen, und 
verarmten Familien, die Errichtung einer Geſellſchaft 
beſchloſſen, die den Namen „Wohlthaͤtigkeits⸗Gefell⸗ 
ſchaft der Frauen von Neu⸗Rußland führen wird.“ 
Sie hat beretts die Kalſerl. Beſtaͤtigung erhalten und 
wird in Kurzem ihre Sitzungen eroͤffnen. In der 
Oſterwoche gab das bieſige franzoͤſiſche Liebdaber⸗ 
Theater zum Beſten dieſer Geſellſchaft eine Vorſtel⸗ 
lung, die 1300 Rubel einbrachte. 

Im Laufe des vorigen Jahres find in ben Häfen des 
Schwarzen und Aſowſchen Meeres 318 Schiffe ein⸗ 
und 19x ausgelaufen. 
Waaren betrug 7,457,096 Rubel und der ausgefuͤhr⸗ 
ten 2,858.00 Rubel. f 

„P. o le n. 3 

Warſchau, vom 1. Juny. — Se. Excellenz der 
Senator und Domherr von Krakau und der General⸗ 
Secretair des Senats der Republik, Hiacinthus Mies 
rowskl, hatten die Ehre, im Namen der freien Stadt 


innigſten Huldigungen darzubringen. b 
Nachtraͤglich wird unter Anderm von der Kroͤnungs⸗ 
felerlichteit gemeldet, daß der Woywode Graf Franz 


Der Werth der eingefuͤhrten 


mehrere auf die Veranlaſſung der Feier bezuͤg 
Inſchriften aus. b 
Krakau JJ. MM. dem Kaiſer und der Kalſerin die D 
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Grabowski die Infignien des weißen Adler» Drdend 
der General der Arkillerle Hauke das Schwerdt, dei 
Woywode Czarneckl den Reichsapfel, Se. Durchlauch 
der Fuͤrſt Adam Czartoryski das Scepter, und de 
Graf Stanislaus Zamoyski, Präfes des Senats, dit | 
Krone trugen. 5 e 
\ Schweden. | 

Chriftiania, vom 20. May. — Von dem Vor“ 
gange am 17ten d. erfaͤbrt man, daß es nur zwang 
Studenten geweſen, welche dieſen Tag hatten gemeil“ 
ſchaftlich feiern wollen. Sie befanden ſich zum jubell 
den Empfange des Dampfſchiffes Conftitution mit 
am Waſſer und zogen hierauf zu der beabſichtigtel 
Feſtlichkeit, von der zuſammengekommenen Menſchen, 
menge begleitet, fort. — Aus dem, am. ıgten aus 
der Polizeikammer ergangenen oͤffentlichen Bericht 
über den Hergang erhellt, daß, fo. weit damals del 
Pelizei bekannt war, Niemand bedeutend Schaden 
genommen hat. 

Es iſt eine aus dem Juſtitiarlus am Obergericht 
des Aggershuus⸗Stiftes, Ritter Berg, und den 
Aubiteur bel der 2ten Aggersbuuſiſchen Infanterie“ 
Brigade, N. B. Cappelen, beſtehende Commiſſton, 
nlebergeſetzt, um die ſtrengſten Unterſuchungen übel 
jene Vorfälle anzuſtellen. Das Reſultat ihrer Ver“ 
handlungen, die mit dem geſtrigen Tage begonnen 
ſoll zur oͤffentlichen Kunde gebracht werden. 

N 

Rom, vom 16. Mai. — Heute reift der Vie, M 

Chateaubriand nach Frankreich ab. Der Ritter Bel 


locq verficht während ſeiner Abweſenheit die Geſchaͤfte / 


Das heutige Diario enthält einen ſehr lobenden AM 
tikel über die vielſeitigen Verdienſte des Hrn. von Che 
teaubriand. 

Die Emancipation der irlaͤndiſchen Katholik 
dieſes in der Kirchengeſchichte Epoche machende 
eigniß, wurde von den hier apweſenden Katho 
aus England, Schottland und Irland am sten d. M 
feierlich begangen. An dleſem Tage las der Biſch 
von Siga und paͤpſtliche Vikar im weſtlichen Theil! 


Großbritanniens, Monſignor Peter Auguſt Baines 


in der engliſch⸗katholiſchen Kirche die Meſſe; del 
Cardinal Zurla, welcher ibm aſſiſtirte, ſtimmte dar 
auf den ambroſtaniſchen Hymnus an. Alle Hier ol 
weſenden katholiſchen Engländer und viele Italiens 
wobnten dieſer Feierlichkeit bei. Abends fand eln 
reiche und geſchmackvolle Erleuchtung ſtatt; e 


"Transparent ſtellte das Sinnbild der Religton, nl 
dem paͤpſtlichen und dem koͤnigl. großbritanni 


Wappen zur Seite, dar. Außerdem zeichneten ſich | 


10 
* U 2 i. * 4 
Der Courier de Smyrne enthält folgende Nacht 


ten aus Konſtantinopel vom 26. April: Die lehne 


Nachrſchten aus Odeſſa find vom 6. April; 


buch en reich belabenes Holländifches Schiff mitges 
Deſterr worden, welches meldet, daß ihm bale wei 
rf ten eichlſche Schiffe folgen wuͤrden. Dieſe Nach⸗ 
. en enthalten im Weſentlichen Folgendes: „Der 
wich Pforte mit den Sardiniſchen und Deſter⸗ 
felb ſchen Kaufleuten abgeſchloſſene Vertrag, daß die⸗ 
kadun nur verpflichtet ſeyn ſollen, die Hälfte ihrer 
Geraden von dem aus ruſſiſchen Häfen kommenden 
dat keide der Pforte zu beſtimmten Preiſen zu uͤberlaſſen, 
ſch Bier gar keine Wirkung gehabt, und wird wahr⸗ 
1 Nic) auch fernerbin keine haben. Unſere Regle⸗ 
da 9 hofft noch immer, daß die Blokade der Dar⸗ 
Marllen die Hauptſtadt der Tuͤrkel einem gaͤnzlichen 
neu gel an Lebensmitteln preis geben wird, und die 
mi ern Nachrichten von der Theuerung der Lebens⸗ 
Tas in Konſtantinopel find ganz geeignet, fie in 
die A, Prohibitiv⸗ Syſtem zu beſtaͤrken. Aller durch 
berbdeucſchen „Franzoͤſiſchen und Engliſchen Blätter 
vom beiteten Friedensgeruͤchte A iſt hier nur 
8 Kriege die Nede, und dle Ruͤſtungen werden uns 
hr terbrochen fortgeſetzt. In unſerer Umgegend ſoll 
N kager, wie man ſagt, für 50,000 Mann errichtet 
5 — die beftimme find, an den Kuͤſten der Türfel 
tot dungen auszuführen. Der Einnahme von Siſipolis 
d bald die von Burgas folgen, da man es für 
dur wichtig bält, den Balkan zu umgehen und das 
ka d die Tuͤrkiſche Armee bei Schumla und am Bal⸗ 
ein zu zwingen, ſich im offenen Felde zu zelgen und 
Sch Schlacht anzunehmen. Unter den 160 Transport⸗ 
ten ge welche mit der Verproviantirung der erober⸗ 
und dice beauftragt find, herrſcht große Lebhaftigkeit, 
rüstet le neue Expedition, welche in Sebaſtopol ausge⸗ 
Wan wird, fol den Streitkräften, welche die Regi⸗⸗ 
Me N entwickelt, um den Beſitz des Schwarzen Meeres 
f ans dagen, die Krone aufſetzen. 30,000 Mann find 
Here Keimm nach Potl abmarſchirt, um zu dem 
Mots Gen. ral Paskewitſch zu ſtoßen.“ i 

reichs an richtet dle Pallaͤſte der Botfchafter Frank⸗ 
Publi und England zu ihrem Empfange ein, und das 
En. Um zweifelt nicht mehr an der baldigen Ankunft 
Ko eben. Dieſe wird von der ganzen Bevoͤlkerung 
den Fenzinopelg als ein wahres Glück betrachtet wer⸗ 
Wer denn die Tuͤrken, die Rayas und die Franken 
dag den darin eine Buͤrgſchaft für die Zukunft und für 
5 Auf hoͤren eines Zuſtandes ſehen „der zugleich mit 
„ Politiſchen auch alle Privat⸗Intereſſen, die an 
uſtand des Orlents geknüpft find, zu vernichten 

bler Der ſo ſehnlichſt gewuͤnſchte Frieden würde 
dieſem egeiſterung gefelert werden. Je näher wir 
en Zlele rücken, deſto emfiger ſucht die öffentliche 
For untlichkelt die Männer guf, denen man den guten 
Yayı gang der Unterhandlungen zu verdanken hat, und 
kei 2717 unter ihnen dem Diplomatifchen Agenten Frank⸗ 
durch Herrn Jaubert, den erſten Platz ein, dem es 
in, „fein gemeſſenes wuͤrdevolles Benehmen gelungen 
bisher“ Ruhe und Mäßigung hervorzubringen, wo 


nur Empfindlichkelt und uͤble Stimmung 
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berrſchte. Er begiebt ſich von Zeit zu Zeit nach der 
Pforte und ſoll bereits mit dem Reis⸗Effendi mehrere 
ſecundaire Fragen uͤber die den Griechen zu machenden 
Bewilligungen verhandelt haben.“ 


Griechen land. 

Der englifche Courker theilt ein auf die Angelegen⸗ 
heiten Griechenlands ſich beziebendes Schreiben aus 
Malta vom 29. Maͤrz mit. Nach einigen Bemer⸗ 
kungen uͤber dle letzten Acte der Verwaltung des Gra⸗ 
fen Capodiſtrias und Über feine Relſe in Morea, fo 
wie über die Oppoſitlon, die er von Seiten Maurocor⸗ 
dato's und Ppſilanti's zu erfahren hatte, fährt jenes 
Schreiben folgendermaaßen fort: „In Poros haben 
die Ruſſen in der Naͤhe des Arſenals große Magazine 
gebaut, und bauen ſie noch, und die Amerikaner be⸗ 
dienen ſich einer großen Anzahl armer Leute, um den 
Haſen von Aegina tiefer zu machen, und einen Damm 
zum Ausladen von Waaren zu erbauen. Wie es 
beißt, werden die Ruſſen Alexandrien blokiren; am 
18 ten ſegelte die ſchoͤne, von den Ruſſen genommene und 
hier ausgebeſſerte aͤgypt. Corvette nach Poros zur Sta⸗ 
tion des Grafen von Heyden. Der uͤbrige Theil ſeines 
Geſchwaders, aus einem Elnienſchiff, 2 Fregatten und 
einigen kleineren Fahrzeugen beſtehend, macht ſich 
fertig, um eilig abzuſegeln. Die Ruſſen haben meh⸗ 
rere Transportſchiffe gemiethet, und wahrſcheinlich 
werden ſie Malta bald verlaſſen. — Der Courier 
macht zu dieſem Schreiben verſchiedene Bemerkungen. 
Zuerſt erklart er beſtimmt, daß man die Blokade von 
Alexandrien nicht verſuchen werde, und ſetzt hinzu, 
daß zwei Wiener Handelshaͤuſer mit der Tuͤrkiſchen 
Regierung Contracte geſchloſſen haben, um die Armes 
im Bannat mit Korn zu verſeben. — Ein anderes 
Schreiben aus Malta ſagt, daß die Lage von Kandia 
fortwaͤhrend traurig ſey. Die Tuͤrken ſind im Beſitz 
der befeſtigten Staͤdte, und die Griechen im Beſitz des 
platten Landes; letztere ziehen ſich in dle Berge zuruͤck, 
wenn ſie von den Tuͤrken angegriffen werden. Es war 
wenig Anſchein einer Annäherung beider Partheien 


vorhanden. 


Miscellen. 

Dem Veteran der Tonkunſt in ihrem edelſten Style, 
Herrn Profeſſor Zelter, iſt ein neuer Beweis der 
buldvollen Anerkennung ſeiner Verdienſte Allerhoͤchſten 
Orts zu Theil geworden. Des Königs Majeſtaͤt 
haben geruhet, ihm mittelſt des nachſtehenden Aller- 
gnaͤdigſten Handſchreibens einen koſtbaren Brillant⸗ 
Ring zu uͤberſenden: „Sie haben mehrere Ihnen 
ertheilte Auftraͤge ſo zu Meiner Zufriedenheit ausge⸗ 
führt, daß Ich Ihnen gern dafür danke und den bei⸗ 
kommenden Ring als ein Zeichen Meines Wohlwollens 
uͤberſende. Berlin, den 28. May 1829. 

Friedrich Wilhelm.“ 


— 


Hamburger Blätter enthalten folgenden intereſſanten 


Aufſatz über den ruſſiſch⸗tuͤrkiſchen Krieg: Während 


das lange Stillſchweigen der ruſſiſchen Buͤlletins zu 


ungegruͤndeten Beſorgniſſen und wlderſprechenden 


Geruͤchten uͤber den Stand der Heere und den Aus⸗ 
gang eines Kampfes, an deſſen glücklichen Erfolge 
das ganze ziviliſirte Europa Thell nimmt, Anlaß ge⸗ 
geben, haben mehrere unfrer Politiker den in den Des 
wegungen der ruſſiſchen Truppen angeblich eingetrete⸗ 
nen Stillſtand, mit Bezug auf nicht ſowohl militaͤriſche 
als politiſche Verhaͤltniſſe zu erklaͤren geſucht. Man 
wird eingedenk ſeyn, daß, als ſchon der Pruth uͤber⸗ 
ſchritten war, von bedenklichen Verwickeluagen die 
Rede geweſen, welche ein Uebergang uͤber die Donau 
mit ſich fuͤhren duͤrfte. Man wird ſich erinnern, daß 
namhafte Redner und Blätter Überhoupt zweifelten, 
daß ein ſolches Ereigniß ſtattfinden würde. Die Dos 
nau wurde uͤberſchritten, die Ruſſen drangen ins 
Herz Bulgariens, und ihre Flotte verbreitete Schrecken 
unter den Bewohnern der tuͤrkiſchen Hauptſtadt, ohne 
daß irgend eine Veraͤnderung in den Verhaͤltniſſen 
der europaͤiſchen Politik eingetreten waͤre. Nachdem 
die waͤhrend des Winters umlaufenden Friedensge⸗ 
ruͤchte keine Beſtaͤtigung in der Wirklichkeit gefunden, 
haben ſich mit dem Beginnen des neuen Feldzuges 
die Sagen von einer Umgeſtaltung der europäifchen 
Politik und einer Störung der allgemeinen Ruhe mit 
größerem Nachdruck als früher verbreitet. Dieſe 
Angaben ſcheinen indeſſen auf eben ſo unſicherm Grunde 
zu beruhen, als die Nachtheile, die angeblich das 
ruſſiſche Heer bei ſeinen neuſten Operationen erfahren 
haben fol. Man vernimmt im Gegentbeil, daß der 
neue Feldzug unter den guͤnſtigſten Auſpicien eroͤffnet 
worden, und, wenn hle und da einzelne Vorfaͤlle den 
Tuͤrken guͤnſtig gewefen ſeyn mögen, fo läßt ſich doch 
fo geringfügigen Ereigniſſen durchaus keine militaͤriſche 
Bedeutung beilegen. Aehnliche uͤbereilte Folgerungen 
bat man aus den Ruͤſtungen gezogen, die man in den 
Staaten einer großen ſuͤddeutſchen Macht, wie in den 
Häfen Großbritanniens, wahrgenommen haben will. 
Mag immerhin die Wichtigkeit des Augenblicks ſolche 
Vorbereitungen veranlaßt haben; um eventuellen 
Ereigniſſen gewachſen zu bleiben: wie wahrſcheinlich 


es auch It, daß der Fortzang des Kampfes zu Eroͤr⸗ 


terungen gegen Mächte, deren Territorial⸗ oder Hans 
dels⸗Intereſſen bei demſelben allerdings betheillgt 
ſeyn dürften, geführt bat, fo ergiebt ſich dagegen 
aus den achtbarſten Quellen, daß die Schwierigkeiten, 
die etwa ſtattgefunden haben, einſtweilen beſeltigt ſind, 
weshalb eine Einſtellung jener militaͤriſchen Bewe⸗ 


gungen erfolgt zu ſeyn und fuͤr die allgemeine Ruhe 


keine weitere Beſorgniß obzuwalten ſcheint. Beſondere 
Verdienſte in dieſer Hinſicht werden dem einſichtsvol⸗ 
leu Cabinette, welches gegenwärtig die Angelegenhei⸗ 
ten Frankreichs leitet, zugeſchrieben. Seinen wohl⸗ 
thaͤtigen Beſtrebungen ſoll es gelungen ſeyn, diver⸗ 
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Zeltung Se. D. am asſten von Reinhardtsbrunn n 


girende Anſichten zu vereinbaren und widerſtreitende 
Intereſſen zu verſoͤhnen. Vorzuͤglich hat es die 

Geſinnung in Betreff der griechiſchen Angelegenhe 
bewaͤhrt, deren definitive Ausgleichung, ganz IM 
Sinne des Finals Protsfoll vom 22. März d. J. 

nahe berangerelft zu ſeyn ſcheint. Wenn auch det 
vormalige ruffifche Gefandte bei der hohen Pier 
nicht in Begleitung feiner beiden Kollegen nach Kos 

ſtantinopel abgeht, ſo ſind dennoch die Intereſſen fh 

nes Hofes, der an der Befreiung unglücklicher Sun | 
bensbruͤder von jeher den waͤrmſten Antheil genon 

men, darum nicht minder vollſtaͤndig repraͤſentit 
indem die Geſandten Frankreichs und Englands mi 

Geſawmt⸗Inſtructtonen der drei Höfe zur wirkſamel 
Fortſetzung ihrer Vermittelung verfeben ſeyn ſollel 

die indeſſen durchaus bei dem Princip jenes Prof’ 

kolls beharren, und nur ſolche Gegenvorſchlaͤge AH 
nehmigen wird, als mit dem Geiſte deſſelben in Eil 
klang ſtehen. Sowohl hierbei, als für die allgemein 
Lage Europa's Überhaupt, muß man die beſten Fol, 
gen von der hohen Maͤßigung des Kalſers Nikolauß 
erwarten, die er noch neuerdings binfſchtlich Perſien 

bewleſen. Es heißt nämlich, der Monarch habe ſicht 
ungeachtet des zweideutigen Inhalts der aus jenen 
Lande eingegangenen Depeſchen, mit der Genug 
thuung zufrieden erklaͤrt, die ihm der Hof von Teh⸗ 
ran gleich anfangs zugeſagt hatte, weshalb eine Sts, 
rung des Friedens am Kaukaſus weiter nicht zu be⸗ 
fuͤrchten ſtebe, und das dortige Heer ſeine ſtegreichel 
Operationen gegen die Türken gewiß ungehindert fort 
ſetzen werde. Waͤhrend aber Erhaltung des Frieden, 
in den innigſten Wuͤnſchen des Kaiſers gehoͤrt, fo 
er dagegen nicht minder feſt entſchloſſen, ſeine Wa 
nicht eher ruhen zu laffen, bis die gewuͤnſchte Gara! 
erkaͤmpft und ſomit die Ruhe Europa's auf ſolſt 
Baſis hergeſtellt ſeyn wird. 7 


Die Nachricht, daß Se. D. der Herzog von Cob N 
Gotha am 23. May nach Warſchau gereiſt ſey, 
in einem Irrthum beruhen, da nach der Gothaiſcht 


Coburg zuruͤckgereiſt ſind. 


Die Spenerſche Zeitung enthaͤlt folgenden beheg 
genswerthen Artikel. Es iſt faſt beluſtigend zu fe, 
wie nun eine Zeitung nach der andern ihre faͤlſchl 
verbreiteten unguͤnſtigen Nachrichten vom eg 
ſchauplatz zu wiederrufen und einen ehrenvollen R it 
zug zu nehmen ſucht. Die Allg. Zeitung fuͤllt . 
dergleichen Artikeln beinahe eine ganze Seite u. . ub 
Unſere Leſer werden uns nun hoffentlich gern ent ab 
digen, daß wir fie nicht mit jenen Maͤrchen unter 


ken haben. — Eben fo grundlos find auch dir Roch, 


richten von der Eroberung zweier ruſſ. Feſtung, 
durch die Perſer, welche gegenwärtig ihre Rund 
durch die Zeitungen machen. . | 
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Beilage zu No. 131. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Er Miscellem 

5 855 Frequenz auf der Königlichen Frledrich⸗Wil⸗ 

55 ⸗Unfverſitaͤt in Berlin, iſt fortwährend im 
mehr a namentlich aber befinden ſich gegenwaͤrtig 
872 auslaͤndiſche Studirende hier, als zu irgend 
Eich früheren Zeit. Durch den Abgang des Profeſſors 
oppern aus Göttingen find viele Juriſten bewogen 
on en, nach Berlin zu kommen, während fie ſich 
auch ehr dem Süden zuwandten. Schwerlich dürfte 
ble f bete eine andere Univerfität — und zwar nicht 
roß n Deutſchland — gefunden werden, die eine fo 
Ban Anzahl von Lehrern, wie die hieſige, und unter 
ER bedeutende Namen, fo wie anderer Seits 
ſchaf . darboͤte, daß alle verſchledene wiſſen⸗ 
Hirt iche Parthien und Nuancen in derſelben veprds 
5 rt ſind. — Die beſuchteſten Vorleſungen im 
u werdartigen Semeſter find, wie man vernimmt, 
Dar theologifchen Fakultat: die der Herren Neander, 
ie Fan ecke und Schleiermacher; in der juriſtiſchen: 
medi ( erden von Savigny und Gans; in der 
ung 11 5 be Deere Einf und e 
ald in der. 0 en: die der He 
Hegel und Ritter. — n e 
Die Organiſation der Landwehr wird in den öſterr 
Stacten mit großer Thaͤtigkeit betrieben. e 


Die in oͤffentlichen Blättern e 
in a nthaltene Nachricht 
Lon einer im ruſſiſchen Reiche angeordneten ee 
i rullrong von 8 Seelen auf 500 darf um ſo mehr 
Er unrichelg gehalten werden, da bis jetzt noch kein 
keit niß eingetreten oder mit einiger Wahrſcheinlich⸗ 
d . erwarten iſt, das eine ſo ungeheure, den Frie⸗ 
Die Wönbet bedrohende Maaßregel veranlaſſen könnte, 
der erluſte, welche die ruſſiſchen Heere im verfloſſe⸗ 
die oe erlitten, find zlemlich genau ermittelt; 
35 therigen Rekrutlrungen reichen hin, um fie mehr 
8 Mia und dreifach zu erfegen, felbft wenn man 
u gang in Anſchlag bringt, welchen die neuen 
dabeb nagen gewoͤhnlich noch vor Eitreihung der 
55 e erleiden ſollen. Was aber die Vor⸗ 
Eis cht möglicher Falle betrifft, fo iſt deren 
arri keinesweges ſo dringend, um in dieſer 
Geld usſebung ſchon jetzt einen ſolchen Aufwand an 
een ud brodaktiven Menſchenkraͤften zu machen, 
tifeh N oBiedererfiattung in jedem Falle fehr problema⸗ 
An, leibt. Mit aller Achtung für phllantroplſche 
dienchten die ſchon wegen ihrer Quelle Ruͤckſicht vers 
3 koͤnnen wir den gegenwaͤrtigen Feldzug doch 
kent war dem Geſichtspunkte jener gewöhnlichen Tuͤr⸗ 
es 55 betrachten, wie die nördlichen Nachbarn des 
Ei ſchen Reiches fie ſchon frit Jahrhunderten ges 
e baſselbe führen, und nach allen Vermuthungen t 
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Vom 6. Juny 1829. 


dieſe Anſicht auch den großen Kabinetten Europa's 
eigen, die daber an Bemühungen zur Herſtellung des 
Friedens im Orient zwar nichts fehlen laſſen werden, 
keinesweges aber ſich bewogen fuͤhlen duͤrften, noch 
theurere Intereſſen dabei aufs Spiel zu ſetzen, ſo 
lange nicht der Zweck wirklich die Mittel lohnt, oder 
keine andere Wahl mehr übrig bleiben ſollte. Und die⸗ 
ſer Wechſelfall ſcheint noch lange nicht eingetreten 
zu ſeyn. (Nuͤrnb. 3) f 


Se. Maj. der Kaiſer Nicolaus von Rußland haben, 
auf Beranlaffung zweier, noch dem verewigten Kaiſer 
Alexander zugeeigneten Erd⸗ und Himmelskugeln, 
dem geſchickten Verfertiger derſelben und Beſitzer der 
bekannten Schreiberfchen Randfartenbandlung, Hrn. 
ef Rie dig zu Leipzig, einen Brillantring einhaͤndigen 
aſſen. 


Einem Gerüchte zufolge, wird ſich der Kaifer von 
Braſilien wieder vermaͤhlen, und hat um die Hand 
einer Tochter des Prinzen von Leuchtenberg (Fugen 
Beauharnais) anbalten laſſen. Frankf. 3.) 


Schon im vorigen Jahre verkauften einige groͤßere 
Schaͤfereien im Königreich Wuͤrtemberg ihre Wolle 
ungewaſchen, im Vließ, nach Frankreich. In dieſem 
Jahre ſcheint dieſe neue Verkaufs⸗Art noch zuzuneh⸗ 
men. Wie man vernimmt, iſt die Wolle von wenig⸗ 
ſtens von 5000 Schaafen auf dieſe Weiſe (theils von 


Oberlaͤnder⸗„ theils von Unterlaͤnder⸗Schaͤferelen) be⸗ 


reits auf dem Vieh verkauft. 


Am 24. May kam durch Schweinfurt ein gewiſſer 
Hr. v. Wolf als Pilger, und zog durch ſeinen mit 
Muſcheln beſetztes Pilgerbabit die Aufmerkſamkeit 
der Neugierigen auf ſich. 
feine Pilgerreife über Regensburg nach Wien und von 
da nach Jeruſalem. 


Der Koͤnigl. Ober- Bibllothekar und Profeſſor, 
Herr Dr. Wilken, iſt ſeit einigen Tagen von feiner 
Reiſe nach England zurückgekehrt. Wie man vers 
nimmt, bat derſelbe dort bedeutende Ankaͤufe für die 
biefige Koͤnigl. Bibliothek gemacht. : 


Am 20. Mai, Morgens 4 Uhr, fand die Polizei⸗ 
Patrouille zu Wurzburg einen Candidaten der Medi⸗ 
ein, Namens Loͤhr aus Frankfurt, auf der Tbüͤr⸗ 
treppe eines Hauſes liegend, und durch zwei Stiche 
getoͤdtet. Man vermuthet, daß der unglückliche ſchon 
am vorhergegangenen Tage im Duell gefallen, und 
erſt in ſpaͤteſter Nacht auf die Straße gebracht wor⸗ 
den fey. Der Mund war ihm mit einem Tuche zu⸗ 
gebunden. 


Nach ſeiner Ausſage geht 


Der Maglſtrat des Marktes Viechtach (im baleri⸗ 
ſchen Wald) hat ein Sittenfeſt geſtiftet, welches den 
1. May d. 3. zum erſten Male gefeiert wurde; ein 
wahrhaft ruͤhrendes Feſt! Ein, im 21. Lebensjahre 
fi:dender Juͤngling von da, ausgezeichnet im Beſuch 
der Werk- und Feiertagsſchule, durch religioͤſen Sinn, 
Unbeſcholtenheit des Wandels, Ehrfurcht gegen Eltern 
und Vorgeſetzte, durch Fleiß und Geſchicklichkeit, und 
eine 18jaͤhrige Jungfrau, mit gleichen Eigenſchaften 
und Vorzuͤgen, erhielten oͤffentliche Preiſe; der Juͤng⸗ 
ling ein Diplom, einen Rosmarinkranz um den Arm 
und ein Goloſtuͤck an einem ſeidenen Bande; die Jung⸗ 
frau: einen Blumenkranz auf die Nationalhaube und 
ein Gebetbuch mit koſtbarem Einbande, in welches 
die Veranlaſſung des Geſchenkes eingeſchrieben war. 


Einen abermallgen Bewels, wie hoͤchſt wuͤnſchens⸗ 
werth es waͤre, der Jugend bei Zeiten einige Kennt⸗ 
niß von den Giftpflanzen zu geben, liefert der traurige 
Fall, daß im vorigen Monat von drei Kindern, welche, 
in dem Dorfe Pritter auf der Inſel Wollin, mit den 
Wurzeln des Waſſerſchierlings geſpielt und davon 
gegeſſen hatten, eins geſtorben und die andern beiden 
nur mit großer Muͤhe gerettet worden ſind. 


Ein beruͤhmter Berliner Komiker kam nach Wien. 
Er lleß ſich von einem Lohnlakei in der ſchoͤnen Kaifers 
ſtadt umherfuͤhren. Als Belde an den Stephans⸗ 
tburm kamen, fragte der Komiker den Lakel, was 
das fuͤr ein Thurm ſey? „Das iſt der Stephans⸗ 
thurm, Euer Gnaden.“ — Iſt der hier in Wien 
gebaut? fragte der Komiker ſcherzbaft weiter. — 
„Das kann ich halter Euer Gnaden nicht ſagen,“ er⸗ 
wiederte dieſer. 


Getreide Berichte. 


Amſterdam, vom 26. Mal. — Auch an geſtri⸗ 
gen Markte hat ein guter Umſatz in Weitzen ſtatt ge⸗ 
unden. Es find folgende Preiſe bezablt worden: im 
8 128pf. alter Pommerſcher Weiten 360 Fl., 
122pf. rother Vorlaͤndiſcher 295 Fl.; 11 Spf. Liebauer 
Roggen 150 Fl., 117pf. neuer Holſteiniſcher 128 Fl.; 
zur Conſumtion: 128pf. weißdunter Polniſcher 
Weitzen 425 Fl., 128pf. geringer do. 420 Fl., 128pf. 
bunter do. 412 Fl., 125 bis 126pf. neuer do. 380 
a 390 Fl., 127 pf. alter Pommerſcher 370 Fl., 1aopf. 
alter und neuer Frieſiſcher 325 Fl., 118pf. alter do. 
302 Fl., 119pf. do. Vorlaͤndiſcher 280 Fl., 115pf. 
do. 251 Fl.; 117 bis 119pf. Preuſßiſcher Roggen 166 
a 172 Fl., ı21pf. alter brauner 178 Fl., 118pf. do. 
Holſteiniſcher 168 A 176 Fl., 119pf. Pommerſcher 
170 Fl.; rogpf. Daͤniſche Gerſte 130 Fl.; 72pf, Fut⸗ 


terhafer 95 Fl.; 109 bis 113pf. Holſteiniſcher Buch⸗ 


‚weißen 100 à 106 Fl. ä 


u, 


4918 


Berlin, vom 1. Juni. — Weiten wurde in 017 
floſſener Woche zur Verſchiffung nach Hamburg ni 
gekauft, und nur der Bedarf der Conſumtion wat 
begeben; bei einzelnen Wispeln für 86 bis 87pf. 
ſchwere Waare iſt 67 bis 68 Rtölr. hoͤchſtens zu ma⸗ 
chen, leichte von g4pf. If zu 62 Rthlr. wohl su kauft 
— Roggen fand wenig Käufer, die nicht mehr al? 
30 bis 31 Rihlr, pr. Wispel, anlegen wollten, und 
da keine Verſchiffungen nach der Saale mehr fl 
finden, fo wird ein bedeutender Theil zu Boden gehen 
muͤſſen. — Gerſte von der Saale iſt mit 30 Kehle 
begeben, große Bruch» Gerfe fehlt. Kleine Neu, 
maͤrker wird auf 251 Rthlr., pr. Wispel, und klein 
Nackler auf 22 Rthir., pro Wispel, gehalten. < 
Hafer, ſchwerer von Fopf., wird im Einzelnen mt 
mit 24 Rthlr. verkauft, leichter mit 20 bis 21 Rthlt · 
und findet der gute Hafer raſchen Abſatz, wogegen 
der leichte durchgaͤngig mit ſtarkem Schiffsgeruch am 
gekommen, und ſchwer verkaͤuflich iſt. 


Königsberg in Preußen, dom 28. Mal. — 
Weitzen, welßer alter 127 à 130pf., 600 A 650 Fl! 
friſcher 124 à 126pf., 530 A 580 Fl.; hochbuntel 
alter 127 à 128pf., 550 a 600 Fl.; friſcher 124.3 
126pf., 500 à 530 Fl.; bunter alter 126 à 127 pf⸗ 
oO à 550 Fl.; melirter 126 à 127pf.; 500 à 525 Fl. 
friſcher 124 4 126pf., 400 à 450 Fl.; rother altel 
127 à 128pf., 5104560 Fl.; melirter 500 à 530 fl. 
friſcher 124 à 126pf., 420 à 490 Fl. Roggen, pel⸗ 
niſcher 120 à 122pf., 220 à 230 Fl.; 115 à 118 pf. 
190 à 210 Fl.; inland. alter 117 à 119pf., 195 ® 
210 Fl.; friſcher 115 à 117pf., 159 à 170 Fl. Gerſtt 
große frifche 103 à 1ospf., 130 à 140 Fl.; kleine 
friſche 98 A zoopf., 115 à 120 Fl.; alte ro Topf 
130 a 140 Fl. Hafer, alter 75 a 78pf., 120% 
135 Fl.; friſcher 90 à 100 Fl. 


Todes ⸗Anzelg.en. A 
Mit annennbarem Schmerze zeige ich den geftef® 
Nachmittag durch einen Nervenſchlag ploͤtzlich erfolg, | 
ten Tod unferes theuern Gatten und Vaters, des KS“ 
niglichen Intendantur⸗Aſſeſſor Steuer, nach eben 
zuruͤckgelegtem 44ften Lebensjahre an, und bitte 
ſtille Theilnahme. Poſen den 28. Mah 1829. 7 
Mathilde Steuer, geb. Großmann⸗ 
Carl Steuer. ; 


C. 13. VI. 5˙ U. St. F. % Ti S I. 
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8 wieder aufgegriffen und eingebracht. 
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MW. G. Korws Buchhandl. iſt zu haben: 


N Ife, Anleitung und Materialien zum Ueber⸗ 


gen eus dem Deutſchen ins Franzoͤſiſche, nebſt 
€ nem erflärenden Verzeichniſſe der nothwendigſten 
anzoͤſiſchen Synonymen. Fuͤr Schulen und den 
de eivatgebrauch. gr. 8. Berlin. 10 Sgr. 
Iman, Dan., Biographiſche Gemälde. 
Ir Theil. Konig Phillpp der Schone und Alfons 
Eı ouquerque, gr. 2. Berlin. m Rtblr. 23 Sgr. 
ak, Dr. H. F., Handbuch zur Erkennung 
der nutzbarſten und am haͤufigſten vorkommenden 
Gewaͤchſe und Grundriß der Kräuterkunde zu 
D Forleſungen. Ir Thl. 8. Berlin. 2 Rthlr. 15 Sgr. 
fiander, Dr. J. F., Handbuch der Ent 


Indungsfunfl. ıfler Band. ate vermehrte 
Auflage. Mit dem Portralt des Verfaſſers. gr. 8. 
„ Tübingen. Rthlr. 


oppe, Dr. J. H. M., Neueſte Handwerks⸗ 
und Fabelkenſchule, oder deutliche und buͤn⸗ 
dige Beſchreibung der vornehmſten techniſchen Kuͤnſte 
in ihrem jetzigen vervollkommneten Zuſtande. ör Ty. 
Dle uhren und die Uhrmacherkunſt auf der 
döchſen Stufe der jetzigen Vervollkommnung, oder 
die Kenntniß aller Arten von Uhren, ihrer Verfer⸗ 


tigung, Conſervirun aratur und Stellung. 
8. e 2 f 2 Rebe. 


Göthe's Werke. Vollſtaͤndige Ausgabe letztet 
Hand. Fünfte Lieferung, oder 217 — 25r 
d. 12. Stuttgart. 


EN Dekannt mach 
bender am zuſten May c. aus dem Grottkauer Stock⸗ 
ſe entſprungene Straͤfling Carl Hartelt, is 


ung. 


Grotikau deu 4. Jury 1829. 5 
. Das Gerlchts⸗Amk Hoͤnlgsdorff. 
Wichura, als Juſtiziarius. 


Bekanntmachung eines veruͤbten Raub⸗ 
3 Mordes. 
bra n der Nacht vom 2gften zum 29ſten April a. c. 
f ngen mittelſt Untergrabung der Wandſchwelle vier 
6 rannte Maͤnner in die einzeln ſtehende Wohnung 
lch adler Auszuͤgler Matusz Wrobel zu Bogut⸗ 
buche Beuthner Kreiſes, ſprengten die Stubenthuͤr, 
om ten und mißhandelten die Wirthin des Wrobel, 
55 ſodann den Methusz Wrobel ſeldſt, war⸗ 
Ehen Zu Boden, entwanden ihm dle zu feiner Ver⸗ 
gung bereits ergriffen Axt und verſetzten lom 
Hiebe ſcharfen Seite derſelben mehrere ſolche heftige 
Bitch Sn den Kopf, daß er beſinnungslos liegen 
Ruben je Räuber öffneten hierauf den in der Wodn⸗ 
kane ſabzuden Kaſten, ſtahlen daraus circa 100 Du⸗ 
weſen u Golde, worunter doppelte und dreifache ges 
Kar follen; 22 Kreutztbaler, und 120 Nthlr, 
IE in verſchſedenen Sorten, worunter na⸗ 


» 
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mentlich oͤſterreichiſche 20 Kreutzerſtuͤcke und Preußl⸗ 
ſche Münzen von 1/6 bis 1½/1 aufwärts fich befunden 
haben, und entflohen mit dem Raube unerkannt. 
Wrobel aber ſtarb an den erhaltenen Kopfwunden 
den zten May o. Wir bringen dieſen Vorfall zur 
offentlichen Kunde und erſuchen ale reſp. Militair⸗ 
und Civil⸗Behoͤrden und Jedermann zur Entdeckung 


der Thaͤter nach Kräften mitzuwirken, insbeſondere 


verdaͤchtige Perſonen, welche Dukaten, Kreutzthaler 
und Zwanzigkreuzerſtuͤcke zur Auswechslung preduci⸗ 
ren folten, anzuhalten und uns davon ſchleunigſt Ars 
zeige zu machen. 
Schloß Myslowltz den zoſten May 1829. 
Das Gerichts⸗Amt der hieſigen Mo jorats⸗ 
Herrſchaft. 5 
Bekanntmachung. 
Daß im gegenwaͤrtigen Monat Juny vom laten 
d. M. ab, keine Einzahlungen bei der Spaarkaſſe 


mehr angenommen werden koͤnnen, ſondern erft wies - 


der lim Monat July an den dazu beſtimmten Tagen; 
ſolches wird hierdurch bekannt gemacht. 
Breslau den zten Juny 1829. a 
Zum Magiftrat hleſiger Haupt- und Neſidenzſtadt 
verordnete: 
Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


Dberbürgermeifter, 
Bekanntmachung. 

Die unterm 27ſten November 1827 als entwendet 
angezeigten Pfandoriefe a 

Dalck au G. S. Nro. 54. 100 Rthlr. 

Gaͤbersdorf M. G. — 141. 100 
find wieder in Vorfchein gekommen, welches zur 
Herſtellung ihres ungehlnderten Kurſes bekannt ge⸗ 
macht wird. 

Breslou den 4ten Juny 1829. 
Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Dlrectkon. 


net 0 

Es follen am 18ten Juny c. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den 
folgenden Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤniglichen 
Stadtgerichts in dem Haufe No. 19. auf der Junkern⸗ 
Straße verſchiedene Effecten, beſtebend in Betten, 
Leinen, Möbeln, Kleidungsſtuͤcken und Hausgeraͤth, 
an den Melſtbietenden gegen baare Zahlung in Cou⸗ 
rant verſteigert werden. 

Breslau den Zten Juny 1829. g 

Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executlons-Inſpeckkon. 
S 

Es ſollen am rofen Juny c. Vormittags um 10 Uhr 
im Auctlonsgelaſſe des Koͤnjgl. Stadtgerichts in dem 
ge Nro. 19. auf der Junkernſtraße verſchiedene 

oſtbarkeiten, als eine Damenuhr, 4 Ringe mit 
ächten Steinen, 1 dito Buſennadel, zwei goldene 
Halsketten und verſchiedenes Silberzeug an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert 
werden. Breslau den 2. Junius 1829. 

Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 


0 
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Es ſoll am Toten Juny cur. Nachmittags um 

Uhr, in dem Haufe Niro 10. auf der Weisgerber⸗ 
ſtraße eine Jahrmarktsbude an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 

Breslau den zten Juny 1829. 5 

Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 
Bekanntmachung. N 

Die Inhaber unſerer Pfandbriefe haben um ſolche 
zu realifiven bisher groͤßtentheils ſchriftliche Kündi⸗ 
gungen durch die Poſt an uns gelangen laſſen, dieſe 
Art der Kuͤndigung hat indeß nicht allein den Nach⸗ 
theil, daß fie mit Gefahr für den Abſender verbunden 
iſt, ſondern ſie hat auch manche unnoͤthige und unan⸗ 
angenehme Correſpendenz verurſacht und dadurch 
dleſes fo einfache Geſchaͤft über die Gebühr weitlaͤuf⸗ 
tig gemacht. Dieſelbe kann daher um ſo weniger fer⸗ 

ner geftattet werden, als nach Vorſchrift des §. 26. 
unferer Kreditordnung das über die gekuͤndigten Pfends 
briefe zu ertheilende Anerkenntniß, dem Glaͤubiger 
ausgehaͤndigt werden muß. Wer demnach von dem 
nächften Kuͤndigungs⸗Termin an, kuͤnftig Pfandbriefe 
zu kuͤndigen beabſichtigt, der muß dies per ſoͤnlich uͤber⸗ 
reichen, oder durch einen hierzu Beauftragten praͤſen⸗ 
tiren laſſen, damit ſodann die dagegen zu ertheilenden 
Recognitlonen dem Praͤſentanten ausge haͤn⸗ 
digt werden konnen. Briefliche Kuͤndigungen durch 
die Poſt werden dagegen von jetzt an unberuͤckſichtigt 
auf Koſten des Abſenders zuruͤckgeſandt werden. 

Poſen den 14ten April 1829. . 5 

General + andfchafts - Direction. 
Wolff. Putyatycki. 
Bekanntmachung. 

Das dem verſtorbenen Schiffbauer Gottlieb No⸗ 
wack gehörige Schiffbau⸗, Nutz⸗ und Brennhol:, 
fo wie das vorraͤthige Handwerkszeug, ſoll in ter- 
mino den ı2ten Juni d. J. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem Schiffbau-Platze bei Scheldel⸗ 
witz, gegen gleich baark Bezadlung oͤffentlich verſtei⸗ 
gert werden, 2 a 3 bekannt 

wird. rieg den 30. May 1829. 
k N Koͤnigl. Preuß. Bomalnen⸗Jaſtiz⸗Amt. 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird die nach dem 
Nutzungsertrage auf 554 Rthlr. 20 Sgr., nach dem 
Material: Werthe auf 943 Rthlr. abgefchäßte Hent⸗ 
ſchelſche Windmühle nebft Zubehör zu Groſen hier⸗ 
mit ſubhaſtirt, wozu die Bietungs⸗Termine auf den 
6ten May, den öten Juny und peremtoriſch aber auf 
den sten July 1829 anſtehen, welches den Kauf⸗ 
luſtigen hiermit bekannt gemacht wird, mit dem Be⸗ 
merken, daß die Taxe in hieſiger Regiſtratur nachge⸗ 
ſehen werden kann, die Verkaufsbedingungen aber in 
den Bietungs⸗ Terminen werden bekannt gemacht 
werden. Leubus den raten März 1829. 

ü N Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
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Bekanntmachung. 7 

Von dem unterzeichneten Gerichte wird hiermit be 
kannt gemacht, daß der hieſige Goldarbeiter Heine! 

Wilhelm George, per sententiam de publ. des 
15ten May 1829 für einen Verſchwender erklaͤrt wol 

den und ihm fernerhin kein Kredit mehr gegeben wel! 

den kann. Sagan den zıflen May 1829. N 

Das Gericht der Stadt Sagan. 


. Subhaſtations⸗ Patent. sach 
Das sub No. 22 des Hypothekenbuchs von Stre 
pen belegene, auf 70 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus, iſt vel 
uns freiwillig sub hasta geſtellt und der peremtorlſt 
Bietungs⸗Termin auf den 7ten September d. 
an der Gerichtsſtaͤtte zu Stroppen angeſetzt. Kauf 

luſtige haben fich mit Caution zu verſehen. 
Trebnitz den 12. May 1829. f 
Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gericht. 
... 7˙—e N are in Se 


Bekanntmachung. 
Prausnitz den zoften May 1829. Nach dem vol 
den Lederhaͤndler Raphael Altmannſchen Eheleutel 
gerichtlich errichteten Ebegeloͤbniß d. d. Breslau vol 
zoften November a. p. $. 5. verabredet worden, dal 
unter ihnen in der kuͤnftigen Ehe die Gemeinſchaft del 
Güter und des Erwerbes ausgefchloffen bleiben fol 
als wird auf den Antrag derſelben vom 2often pri 
a. c. dieſe ausgeſchloſſene Gemeinſchaft der Guͤter und 
des Erwerbes hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht. 
Das Stadt: Gericht, 


Subhaſtations- Anzeige. 

Die auf 2,496 Rthlr. 20 Sgr. tarirte Johann Bel 
jamin Adam ſche Waſſermuͤhle zu Raspenau, Wal! 
denburger Kreiſes, fol auf Antrag eines Realglaͤth 
bigers in nothwendiger Subhaſtation in den auf del 
13. Auguſt l. J. Vormittags 10 Uhr, den 12. De 
ber l. J. Vormittags 10 Uhr hieſelbſt und peremtor! 
den roten December l. J. Vormittags 11 Uhl 
in der Gerichtsſcholtiſei zu Raspenau angeſetzten Te 
minen verkauft werden, welches beſitz⸗ und zahlung 
fähigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wid. 

Fuͤrſtenſtein den 9. May 1829. f 

Relchsgraͤflich von Hochbergſches Gerichts Am 
/ der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein u. Rohnſtoc | 
— ̃ . ̃ ⅛˙— 


Theater in Sybillenort. 

Zur Unterſtuͤtzung der Verungläckten Oſt⸗ ul 
Welt Preußen, wird den gten Juny c. CR, 
dritten Pfingſtfelertag) eine dramatiſche mu 
fifalifche Unterhaltung auf dem Theater zu Sybillel 
ort ſtatt finden, woruͤber die Anſchlage⸗ Zettel da 
Nädere deſagen werden. Logen Bllets zu 10 EI“ 
und Parterre⸗Billets zu 7 / Sgr., find beim Her : 
Rendanten Raub, im Stadt: Fifch-Amre, fo w 
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am Tage der Vorſtellung an der Kaſſe zu haben. 
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Allgemeines Woll- Magazin 
der Cutral- Casse iu Hanburg, ım Jahre 1829. 


Die Central⸗Caſſe wurde 1821 als oͤffentliches Inſtitut errichtet, um durch Vorſchuͤſſe auf Waaren und 
Eſfecten zur Erleichterung des Handels beizutragen. Sie ſteht unter der Leitung von ſechs, durch die Actio⸗ 
uften aus ihrer Mitte gewählten Faufmännifchen Directoren und eines gefchäftsfüdrenden Agenten. Durch 

re Statuten iſt fie ermächtigt, dieſe Vorſchuͤſſe bis zum Belaufe von zwei Drittheilen des tarirten Werthes 
der deponirten Gegenſtaͤnde zu leiſten. 

Damit jederzeit das richtige Worhaͤltniß zwiſchen den von den Anlelhern zu verlangenden Vor ſchuͤſſen 
und den Mitteln fie zu leiſten feſtgeſtellt werde, iſt die Central⸗Caſſe befugt, für unlimitirte Summen, ſo weit 
der Bedarf ſich erſtreckt, auf dem Platze Wechſel und Obligationen in Eirkulatton zu ſetzen, welche dadurch 
im boͤchſten Grade ſichergeſtellt find, daß außer den ſpeciell dafür haftenden Waaren, der bis auf 
eine Milllon Mark Banco angewachſene Actienfond und ein ſteigender Reſervefond zu deſſen Ver⸗ 
groͤßerung jährlich ein Theil des Gewinnes bei Seite gelegt wird, dieſe Verpflichtungen garantiren. (Ueber 
den Stand des Actien⸗Fonds ꝛc. ſiehe die in den Hamburger Zeitungen von 26ſten und arſten Januar d. J. 
enthaltene vorjährige Abrechnung der Direktion der Central⸗Kaſſe.) 8 

„Die Tendenz und die geſetzliche Verfaſſung dieſes Inſtituts, die Soliditaͤt und der anerkannte Nutzen des⸗ 
ſelben, ingleichen die Art und Weiſe wie deſſen Geſchaͤfte betrieben werden, haben demſelben das unbedingte 
Zutrauen der hieſigen Boͤrſe geſichert und der uͤberaus glückliche Erfolg hat deſſen Zweckmaͤßigkeit zur Erleich⸗ 
terung des Handels genuͤgend bewaͤhrt: ſo daß der im erſten Jahre ſchon eine halbe Million Mark Banco be⸗ 
30 92 85 Umſatz ſich mit jedem Jahre ſo ſehr vergrößerte, daß ſolcher im vergangenen Jahre die Summe von 

n Millionen erreichte. f 

Stets darauf bedacht, die der Central Caſſe zu Gebote ſtehende Mittel immer mehr und mehr zur Wohl⸗ 
fahrt des Handels zu verwenden, glaubte deren Direktion durch Errichtung eines allgemeinen Wollmagazin's 

n Hamburg in welchem fie diefem fur Deutſchlandſo wichtigen Handelszweige einen Stapelplatz darbot, 
weſentlich für dieſen Zweck zu wirken. Unter den billigſten Bedingungen kann der Producent ſeine Wol⸗ 
len daſelbſt gleich nach der Schur, oder auch nachdem er zuvor die respectiven Wollmaͤrkte ſchon ver⸗ 
got hatte, in hellen geräumigen Magazinen niederlegen und darf die Ueberzeugung hegen, daß dee 
5 erkauf, nach vorhergegangener Sortirung, wenn dieſe zur Erreichung eines beſſern Preiſes für noͤthig 
Maden wurde, durch fachkundige Männer ſicher zu den hoͤchſten Preiſen der engliſchen und deutſchen 

aͤrkte beſchafft wird. — Liberale Vorſchuͤſſe werden gleich bei Empfang der Wolle, gegen Zinſenverguͤtung 
ra 5 pro Cent per Anno, geleiſtet und es wird auch dafür Sorge getragen werden, daß dieſe fo viel als 
bunlich ift, nicht allein erſt in Hamburg, ſondern auch ſchon in den für die Producenten am naͤchſten gelegenen 

auptſtaͤdten gehoben werden koͤnnen. f 6 

Wenn man dem Gange des Wollgeſchaͤfts mit Aufmerkſamkeit folgt, fo zeigt es ſich, daß bei der 


Art wie es gegenwaͤrtig betrieben wird, die Producenten ſehr in Nachtheil geſtellt ſind. Der 


bei weitem beträchtlichſte Umſatz findet auf den ſeit mehreren Jahren eingeführten Wollmaͤrkten 
ſtatt, da ſolche 4 75 gleich nach ge 8 raſch auf einander folgen, A koͤnnen dle Kaͤufer 
u wenige derſelben bereiſen, da ihre Dauer ſich nur auf wenige Tage erſtreckt, muͤſſen 
le Producenten oft ſchlechte Gebote annehmen, um nicht der Un ewißheit ausgeſetzt zu 
‚fen, ob fie ſpäter ohne auswärtige Verkaufspläͤtze zu beſuchen, wieder. Abnehmer finden. Die Einſendung 
der auf den Märkten unverkauft gebliebenen Wollen nach den Haupt⸗ und Provinzftäbten der Länder in denen 
hie erzeugt wurden, hat dem beabſichtigten Zweck ebenfalls nicht entſprochen, indem die Woll⸗Laͤger daburch 
vereinzelt und über ganz Deutſchland vertheilt wurden, mithin ſich nirgends ein vollſtaͤndiges Ganze fand, 
wo der Fabrikant die verſchiedenen Gattungen Wolle zuſammen antreffen und diejenige auswaͤhlen konnte, 
eren er fuͤr ſeine Fabrikation bedurfte. f a - 
0 Das allgemeine Woll⸗Magazin fol nun für die Erportation eine umfaſſende Niederlage des Deutſchen 
J eübandels begründen, die fernerhin nicht mehr auf wenige Wochen befchränfte, ſondern über das ganze 
ahr vertheilte Concurrenz der Producenten und Conſumenten, wird ſehr bald ein richtiges und dauerhaftes 

ſe baͤltniß der Preiſe feſtſtellen und die bisher belden Thellen fo verderblich geweſenen Schwankungen in den⸗ 
Dr en verhindern. Es iſt für alle im Wollhandel Betheiligte von hoͤchſten Intereſſe, den Haupt⸗ 
Pfurch eines ſo wichtigen Products, von dem aus Deutſchland jaͤhrlich mehr als Zwanzig Millionen 
we allein über Hamburg nach England ausgeführt werden, nach demjenigen Orte verlegt zu ſeben, 
— die guͤnſtigſte Lage zum Abſatze, die raſcheſte Communication mit den Bezugs⸗Laͤndern und einen 
. »eutenden Geld, Umſatz darbietst, und daß Hamburg vermöge feines ausgebreiteten Welthandels, ſei⸗ 


a 
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ner Bank, feiner geographiſchen Page, der in den letzten Jahren zwiſchen dieſer Stadt und mehreren 
Häfen Englands und Hollands errichteten Dampfſchifffahrt und der dadurch herbeigefuͤhrten ſchnellen 
Verbindungen mit dieſen Laͤndern, allen ſolchen Anſpruͤchen im hoͤchſten Grade Genuͤge leiſtet, dem fand 
wohl nicht füglich widerſprochen werden. | | " 
Da nun ſchon im vergangenen Jahre anſebnliche Quantitaͤten Wolle ins allgemeine WolzMaga! 
der Central-⸗Caſſe gelleſert und dieſelden faſt obne Ausnahme zur beſonderen Zufriedenheit der Einſender 
realifire wurden, welche fehe häufig ro bis 15 pet., ja einige ſelbſt 30 pet, mehr im reinen Ertrag“ 
erhalten haben, als ihnen auf den Wollmaͤrkten oder auf den Productionsplaͤtzen geboten war, welch! 
gluͤcklichen Nefultote durch die rein kaufmaͤnniſche Behandlung der Sache berbeigefuͤhrt wurden, fo ſtehl 
auch gewiß die Erwartung gerechtfertigt da, daß die in die Augen leuchtenden Vortheile des Inſtitutes 
alle entgegentretenden Hinderniſſe, erzeugt durch Vorurthelle, Mangel an Sachkenntniß, Furcht vol 
Neuerungen und hauptſaͤchlich durch das Entgegenwirken aller Derjenigen, welche ſich in den herbeige“ 
führten Veränderungen im bisherigen Geſchaͤftsgange benachtheiligt finden, ſehr bald hinweg raͤu 
werden, und das allgemeine Woll⸗Magaziu in ſehr wenigen Jahren allgemein benutzt, im vollen kraͤf⸗ 
tigen Wirken daſtehn werde. 8 255 
Nähere Auskunft erthellen in Hamburg Herr H. D. Schädtler, der Geſchaͤftsfuͤhrende Agent des 
Central⸗Kaſſe und Herr E. F. W. Wagner, welcher die Leitung des Verkaufs und der Sortirung beſorgt / 
und welcher letzterer ſich vom zten bis 8ten Junk in Breslau am Ringe No. 34. bei der grünen Roͤhrt 
im zweiten Stock aufhalten wird, um die Uebernahme der für das allgemeine Wollmagazin in Hamburg DW 


ſtimmten Wollen zu beſorgen und dagegen die zu bewilligenden Vorſchuͤße auszablen zu laſſen. 


Einladung. 

Da wir von mehreren wohlloͤblichen Dominlen mlt 
dem Verkauf von feinen Staͤhren und Mutterſchaaſen 
Prima ⸗Sorte beauftragt werden find, fo laden wlr 
die Herren Kaufluſtigen dazu ergebenſt ein, und ver⸗ 
febleu nicht, anzuzeigen: daß zur Bequemlichkeit der 
Herren Käufer die drei benoͤthigten Proben von den 
verfäuflihen Staͤhren und Mutterſchaafen zur Anſicht 
bei uns ausgelegt find. — Aufrage⸗ und Adreß⸗ 
Bureau im alten Ratbhauſe. 


Lebens ⸗Verſicherungs⸗ Societät Union 
in London. 

Ueber die Verfaſſung dieſes nuͤtzlichen Inſtltuts, 
welches auch bereits in unſerer Provinz ſeinen in an⸗ 
dern Ländern verbreiteten Ruf der Loyalität gruͤndete, 
erthellen wir mit Vergnügen jede gewuͤnſchte Aus⸗ 
kunft. Breslau den 5. Juny 1829. 

F. E. Schrelber Sohne, 
Albrechtsſtraße No. 15. 


Haus „ Verkauf. 3 

Ein in der beliebteſten Vorſtabt Hirſchbergs belege> 
nes maſſlbes, freundlich und bequem gebautes Haus 
nebſt daran ſtoßendem Obſt⸗ und Gemuͤſegarten iſt für 
den Preis von 3600 Rthlr. zu verkaufen und kann ein 
Shell des Kaufgeldes darauf ſtehn bleiben. 
haͤlt neun heizbare Zimmer, zwel Kuͤchen, eln Ge⸗ 
woͤlbe, mehrere Kammern und Keller, Holzgelaß und 
Wagenremiſe. Kaͤufer werden erſucht, ſich an dle 
Buchhandlung des Herrn Nefener in Hirſchberg zu 
wenden. | 


Verkaufs ⸗ Anzeige 
„Feine Sprungſtaͤdre und 100 Electa Multer⸗ 
Schaafe, bei denen eine Wollprobe ungeſchoren ge⸗ 
Bohlen verkauft das Dominium Selfrodau bel 
ohlau. 


‚sind regulitt, 


Es ent⸗ 


Ausser ordentlich wohlfeile 
a Guts verkauf. 

Eine Herrschaft im Grosherzogthum Posen an 
der Schlesischen Grenze, welche nach den neue 
landschaftlichen Principien zusammen auf 177,000 
Rthlr. taxirt worden, ist bedeutend unter def 
landschaftlichen Taxe zu verkaufen, Da nun dis 
landschaftlichen Taxen separat aufgenommen wo 
den, so können auch die Güter theilweise acquirit | 
werden. Die Herrschaft hat Weizen-Boden, hin- 
reichende Wiesen und den nöthigen Holzbedark 
Der Viehbestand ist bis jetzt 4000 veredelte Schaaf 
circa 200 Kühe etc, welcher noch bedeutend ver 
mehrt werden kann. Die bäuerlichen Verhältnisses 
60 auch sind die Güter nur mi 
Pfandbriefs- Schulden belastet. — Das löblich® 
Anfrage- und Adress-Burcau zu Breslau im alten 
Rathhause hat gütigst die Unterhandlungen wegen 
Verkauf übernommen, und sind auch daselbst did 
nähern Bedingungen zu erfahren. = 

Kretſcham Verkauf oder Verpachtung 
Termino Jodannis c) Ein in hiefger Na 
befindlicher Kretſcham mit Tanz⸗Gelegenheit, Kegel? 
bahn, Stallung, Garten und Feldacker, iſt entwedeß 
unter foliden Bedingungen zu verkaufen, oder au fl 
nen qualificirten Mlether zu verpachten, wo? fi 
der Eigenthuͤmer Ne. 11. am Ketzerberge par terre: 

Zu verkaufen. 

Ein wenig gebrauchter Bratenwender, der durch 
Federn in Bewegung geſetzt und zwel Spieße zuglei 
dreht, lm Verkaufs⸗Commiſſtions⸗Buͤreau, Junker! 
ſtraße im goldnen Löwen. 

Anzeige. 

In der Blerbrauerei zur goldnen Kugel, Schweld⸗ 
niger Straße, iſt guter abgtlagertet Welsbler⸗Eſſih 
das Preuß. Quart fuͤr 8 Pf. zu haben. 
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Nachlaß ⸗ Auction. 
frünlktwoch als den roten Juny und folgende Tage 
0 ih um 9 Uhr und Mittags um 2 Uhr, werde ich auf 
* Oder⸗Straße unter den großen Fleiſchbaͤnken 
Gold, Silter, Juwelen, Porzelan, Glaͤſer, 
78 Zinn, Waͤſche, Betten, männliche und 
je liche Kleidungsftücke, Meublement und Hausge⸗ 
up gegen gleich baare Zahlung verſteigern. Um zwei 
ühr kommt das Gold, Silber und Juwelen vor. 
Pieré, conceſſ. Auctlons⸗Commiff. 


er Ergebenſte Bitte an Herrn Bosco. 
(anadre heutige Annonce läßt uns erſehen, daß Sie 
R N am Sonntage Ihre mit Beifall gekroͤnten Vor⸗ 
ungen beendigen wollen. Geben Sie doch der er⸗ 
zebenſten Bitte Eingang, wenigſtens noch während 
ſt Feſtes uns mit Ihren ſo hoͤchſt vollendeten Dar⸗ 
Bingen zu erfrenen. Wir erwarten Gaͤſte, und 
eſen glauben wir kein ſchoͤneres Schaugericht zu den 
orſtezenden Felertagen vorſetzen zu koͤnnen, als Ih⸗ 
herrlichen Zaubertiſch, worauf Sie ja die lieblich⸗ 
le Gerichte bereiten, Die unguͤnſtige Witterung 
Nat uns leider den Duft der Blumen in der freien 
Volur vermiſſen, hingegen verbreiten Ihre Blümchen, 
fta lets und Kraͤnze, dle vermöge Ihres Zauber⸗ 
di bchens in Ibrem Feenpallaſte erbluͤhen, überall hin 
No Angenehmften Wohlgeruͤche, wie die herrlichen 
ſchſen und Veilchen womit Sie unſere Damen be⸗ 
Frlakten, ſich noch immer einer bewunderns werthen 
10 ſche in unferen Zimmern erfreuen! O bleiben Sie 
noch bel uns. Breslau den 5. Juny 1829. 


Viele Familien Breslau's. 
Re era en ur ee 


x Kunst Anz ei ge. 
A Subscriptions - Annahme anf 
hi Abendmahl, von Leonardo da Vinci, lithogra- 
8 m der Grösse des Raphael Morghenschen 
‚ches; da die Preis-Erhöhung dieses Blattes in 
Lanz kurzer Zeit statt findet, so bin ich nur im 
lande yon heute an bis auf 10 Tage Subscription 
zunehmen. Das Probeblatt liegt zur Ansicht 
ereit, in der Kunsthandlung von 


Julius Kuhr, Blücherplatz No, 11. 


Kune Anzeige 
Paganini’s Bildniss erhielt so eben 
238 Kunsthandlung, Blächer-Pla'z No. 21, 


SE ı Treppe hoch. 
8 85 FE 3 gemäß 
eben habe ich die neueſten Fagons genaͤhter 
Laa von u Base: 3 
ich werden Strohhuͤte täglich gewaſchen, ganz 
Pa) franzoͤſiſcher Art gebleicht, aufs feinſte appre⸗ 
Mech der neuſten Mode geſchnitten und genaͤht. 
Mein Verkauf iſt am Naſchmarkt No. 36. 


T. G. Kraatz, 
Strohhutfabrikant aus Berlin. 


* 


den 


— 


1923 -— > 


Die Kunsthandlung yon Julius Kuhr aus Berlin 
Blücherplatz No, 11, 1 Treppe hoch, 
empfiehlt ihr reichbaltiges Waarenlager von 
Kupferstichen aus allen Schulen älterer und neue- 
rer Meister, Kupferstichwerken, einzelne Blätter 
aus der Boisseréeschen Gallerie, wie auch eine 
Anzahl vorzüglicher Original- Gemälde, und ist 
selbige allen Kunstfreunden von Morgens 9 bis 
Abends 6 Uhr geöffnet. j 

Kuner Anzeige. 

1000 eingefasste und uneingefasste Kupferstiche 
von ag Sgr. bis auf 13 Rthlr. empfing so eben von 
Berlin 

die Kunsthandlung, Blücherplatz No. 11. 


CECE 
ner ie ten. * 


Während den 16 Jahren, dass ich im Be- 
sitz des Gewerbescheins als Auctious- Com- 
missarius war und noch bin, benutzte ich den- 
selben nur ausschlieslich zu Bücher- und 
Kunstsachen - Versteigerungen; obschon ich 
häufig Aufträge bekam, auch andere Sachen 
zu versteigern. Wenn in heutiger Zeit mir 
noch Musse genug übrig bleibt; so bin ich 
bereit, mich nun auch mit Auktionen aller 
andern Gegenstände zu beschäftigen ; wobei 
ich jedoch bemerke: dass sogenannte 
Speculations - Auktionen, wie sie 
jetzt. so häufig vorkommen, ganz 
ausgeschlossen sind. Ueber meine zu 
diesem Erwerbsfache nöthige Rechtlichkeit 
und Kenntnisse, enthalte ich mich Etwas an. 
zuführen; indem diese, durch die 30 Jahre 
als ich hier Bürger bin, hinlänglich bekundet 
sind, Wer mir in erwähnten Angelegenhei- 
ten sein Vertrauen schenken will, findet mich 
täglich in meinem eigenen Hause, Albrechts- 
Strasse No, 22. Breslau im May 1829. 


Pfeiffer, Auctions-Commissarius. 
Bee aaa ak aka ak ak after 3kakakakakapakakakakakakakakakakakık 


Niederlage von extra fern Bleiweiß. 


Das erwartete extra feine Bleiweiß iſt nunmehr 
angekommen und fälle noch ſchoͤner als das vorjaͤhrige 
aus, der Centner zu 16 Rthlr., in Tonnen von zwei 
Centnern 3 pro Cent Rabatt; mittel, fein und ord. 
Blelweis iſt auch vorraͤthig. 

F. A. Hertel, am Theater. 
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A ne 
Hollaͤndiſchen Kaͤſe in großen Brodten und neue 
Brabanter Sardellen in Ankern empfing und offeriert 
C. F. Wieliſch sen., Ohlauerſtraße No. 12. 
(3 Hechten gegenüber.) 

Ein Seminar iſt, 
welcher zugleich Unterricht in Muſik ertheilen kann, 
wird baldigſt verlangt. — Anfrage⸗ und Adreß⸗Bu⸗ 
reau im alten Rathhauſe. 5 


2 1924 


FFF 


neige. * 
2 Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum 
gegebe ich mir die Ehre gehorfamft anzuzeigen: daß 
Eich das Gaft: Haus zum gelben Löwen in Ohlaus 
goom ıften July c. gepachtet habe. Daß mir in 

„ Schurgaſt geſchenkte Vertrauen bitte ich auch da⸗ 

bin zu übertragen, wo ich mir ſchmeichle, durchs 
reelle und prompte Bedienung, auch dort denk 
2 Wüͤnſchen meiner reſpectiven Gaͤſte zu entſprechen. # 


Reisland, zur Zeit Gaſtwirth in Schurgaſt. 


...... NER 
; P 

Bosco beehrt sich Einem resp. Publikum erge- 
benst anzuzeigen: dass er heute keine Vorstel- 
Iung, bingegen morgen Sonntag die vorletzte, 
und am Montag den $ten dieses, die allerletzte 
zu geben die Ehre haben wird. 

Breslau den 6. Juny 1829. 


B OS é o. 
ne o o 0 
zur ıflen Klaſſe soſter Lotterie und Looſe 
zus 2ten Courant⸗ Lotterie find zu haben 
H. Holſchau der ältere, 
Meufche - Straße im aruͤnen Polacken. 
Een fen 

Mit Looſen zur ıften Klaſſe 6oſter Lotterie, fo wie 
auch mit Looſen zur Courant⸗Lotterie empfiehlt ſich 
Hieſigen und Aus waͤrtigen ergebenſt 

Schreiber, Bluͤcherplatz im welßen Loͤwen. 
En ff 
Mit Looſen zur ıften Klaſſe Goſter Lotterie und ater 
Courant⸗Lotterie empfiehlt ſich 
a Auguſt Leubuſcher, 
Bluͤcherplatz No. 8. zum goldenen Ander. 
Verlorne Brieftaſche. 

Es iſt geſtern Nachmittag auf dem Ringe vor dem 
Hauſe Nro. 3. eine lederne Brieftaſche abhanden ge⸗ 
kommen, mworinn zwei Caſſen- Scheine a 5 FKthlr. 
nebſt 1/4 Lotterte-Looſe mit 5 renovirten Billets, nebſt 
zwei Quittungen, eine über 5 Rthlr. eine a 100 Rtlr. 
und ein Brief nebſt Rechnungen einem Oeconom ab⸗ 
handen gekommen. Der ehrliche Finder wird drin⸗ 
gend erſucht gegen eine Belohnung eines 5 Thaler⸗ 
ſcheins gedachte Brieftaſche, beſonders aber deren 
Inlage, bei dem Gaſtwirth Herrn Illmer vor dem 
Schweldnitzerthor im Löwen abzugeben. 


Breslau den zten Juny 1829. 
Relfe gelegen be 7. 
Gute ſchnelle Gelegenheit nach Berlin und allen 


Baͤdern den gten u. gten dieſ. iſt zu erfragen im gold⸗ 
nen Weinfaß auf der Buͤttnergaſſe. 


Verlorner Huͤhnerhund. 
Am g. April des Abends iſt nachſtehend bezeichneter 
Vorſtehbund, in der Nähe des Ringes abbanden 
gekommen und da er mehrerer Zeitungsanzeigen unge 
achtet, ſich bis jetzt nicht wieder gefunden, aller Wahr“ 


ſcheinlichkeit nach aufs Land gebracht und dort ange“ 


balten worden. Man bittet daher Jeden, der einlege 
Auskunft zu geben vermag, und reſp. die Herren 
Gutsbeſitzer recht angelegentlich, ihre Mittheilungen 
moͤglichſt bald an den rechtmäßigen Beſitzer, unte 
nachſtehender Adreſſe gelangen zu laſſen, und ſiche 
denen Herren Beamten, Gensd armen und Aufſeherl 
ꝛc., welche zur Wledererlangung behuͤlflich ſind, ein! 
angemeſſene Belohnung zu. 7 
Signalement. Name: Picas. Farbe 
weiß und ſchwarz geſprenkelt, Kopf und Behaͤngt 
braun, auf der linken Seite ein ſtarker brauner Zug 
der fie faſt bedeckt. Geſtalt: hoch und ſchlank, IM 
Laufen ſehr geſtreckt, mit kurzer mittelſtarker Ruth! 
und kurzem Behaͤnge, welches mehrere Narben zeigt 
Haar kurz und glatt. Außerdem zeichnet ihn elne 
große Lebhaftigkeit aus. Er trug ein ſtarkes Hals 
band von gruͤn lakirtem Leder, mit Meſſing⸗Ring und 
2 Schilden, worauf eingeſchlagen war: Eliſabeth⸗ 
Straße No. 15, 1 Stiege 3 
Speiſe⸗Anſtalt zu vermlethen. | 
Die ſebr bequeme und vortheilhaft gelegene Epeilf! 
Anſtalt auf der Schmiedebruͤcke No. 53. iſt zu vermle⸗ 
then. Das Nähere deim Eigenthuͤmer zu erfahren⸗ 
—— 
Eine freundliche Wohnung in Nro. 13. auf del 
Roßmarkt der Boͤrſe gegenüber, im ıflen Stock, aut 


5 Piecen beſtehend, iſt dieſe Johannt zu vermiethel 


Das Naͤhere in der Expedition dieſer Zeitung. | 
ET re BE er Ve ae NA ur ee 1 


An gekommene Fremde. 


Im Rautenkranz: Hr. Graf v. Hoverden, Landrat 
von Hünern. — Im blauen Hir f Hr. Kunzende 


Spezſal Commiſſ., von Freyſtadt , Hr. Henkel, Partikaſh 


von Brieg; Hr. Doazan, Partikulier, von Paris. — 


goldnen Baum: Hr. Weinhold, Gutspächter, von Obe 
Kunzendorff. — Im Hotel de Pologne: Hr. Graf 1 
Niboreky, von Flaunsky; Hr. Richter, Lieutenant, von K 
nit. — Im weißen Adler: Hr o. Wikuſch, aus Sb 
ſchleſlen; Hr. Hellwig, Kaufm., von Rawiez. — In 1% 
goldnen Löwen; Hr. Steinitz, Kauſm, von Ratibor 
Im Privat⸗Logis: Hr. Baron v. Malen, von Aegge, 
Mathiasſtr. No. 58; Hr. v. Ramin, von Wartenberg, 
thiasſtr. No. 923 Hr. Händler, Kaufm., von Hamburg, 0. 
Richter, Kaufm., von Stetten, beide Ohlauerſir. No. 5 t 
Wagner, Kaufm., von Hamburg, am Ring ro. 345 5 67 
Graf v. Sprinzenſtein, Hauptmann, von GrosHoſchütz, Hr. 
fihenkr. No, 30; Hr. Graf v. Strachwitz, von Neudorf ae 
Bleiſch, Oberamtm., von Klein⸗Zindel, beide BL AZ 
No. 48; Hr. v. Paczinskp, von Koſelwitz, Schubbr. No. 

Hr. Scholz, Kaufm., von Oppeln, Kloſterſtr. No. 1. 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn : und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 


Korn ſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. 
Nedakteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 
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